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Abonnements⸗Einladung. 


a | Die Danziger Zeitung erſche int vom 1. Januar 


1871 ab in größerem Format als bisher. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir, 
die Bestellungen auf die Danziger Zeitung für das 
nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, damit keine Un⸗ 
terbrechung in der Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 
— nur ſo viele Exemplare, als bei denſelben vor 
Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Qugrtal 1 %, 20 Br (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für 9 inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1 %. 2% Br ußer in der Expedit on, 
Ketterhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe 
von 1 %. 15 . 1 i werden: 

Langgarten Nr. 102 bei Hrn. Suftav N. van Dühren, 
gel igegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
3. Damm No. 10 bei Hrn. E. Meyer. 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Goldlack, 
Matz kauſchegaſſe Rr. 5b bei Hrn. Haaſe, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Repleimertt Nr. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Die Abonnements » Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 3 


Telegtaphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

Darmſtadt, 20. Dec. Die Abgeordnetenkammer hat 
die Verſailler Verträge ſammt den nachträglichen Modiſi⸗ 
tationen zu denſelben mit 40 En 3 Stimmen genehmigt 
und bewilligte einſtimmig die Forderung des Kriegsmini⸗ 
ſteriums von 3,662,000 Gulden zur Fortſetzung des Krieges. 


Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 
Brüſſel, 21, Dee. Mittheilungen aus Lille von 
dem Sous-Präferten aus Vervins beſagen: 1200 Preußen 
ſeien, nachdem ſie Marle bombardirt hätten, im Anmarſch 
auf Bervins (Dep. d. l'Aiene zwiſchen St. Quentin und 
Mszidres). 


Luxemburg, 20. 
haben eine Commiſſion von 9 Mitgliedern eingeſetzt, um die 
BI Situation zu prüfen und eventuell der Kammer 

orſchläge zu machen. Wahrſcheinlich wird morgen öffentliche 
Sitzung stattfinden. W. T. 

Saarbrücken, 20. Dec. Aus Verſailles vom 17. 
Dec. wird berichtet: Dem Vernehmen nach wird eine amt» 
liche Widerlegung der von dem Grafen Chaudordy an die 

Agenten der franz. Regierung geſandten Beſchuldigungen 
gegen die Art der 
demnächſt erſcheinen. 

Petersburg, 19. Di. Der bisher noch bei der Re⸗ 
gierung der National⸗Vertheidigung verbliebene ruſſi⸗ 
ſiſche Milltär⸗Altaché, General Fürſt Wittgenſtein iſt von 

en Pollen in Paris abberufen worden und wird dems 
nächſt hierher zurückkehren. 

London, 20 Dec. John Bright hat in Rückſicht auf 

feinen Geſundheitszuſtand, der eine Aus ficht auf baldige 
Geneſung nicht gewährt, ſeine Entlaſſung jetzt definitiv 
gegeben. 
; Er Brüffel, 20. Dec. Bei dec heute ſtattgefundenen Wahl 
eines Mitgliedes für den Senat wurde Merode, der Can⸗ 
D dat der Clerikalen, mit einer Maſorifät von 800 Stimmen 
gewählt. (W. T.) 


— — . — ——— — — — ———— 
F Die Zulaſſung der Realſchul⸗ Abiturienten 
zur Immatriculation in die philoſophiſche Facultät iſt denn 

nun wirklich durch Verordnung vom 7. December d. J durch 

den Herrn Unterrichts miniſter geſtattet worden. Wie zu er⸗ 
warten ſtand, iſt auch dieſe Heine Ab chlagezahlung möglichſt 
beſchnitten und mit übervorſichtigen Clauſeln belaſtet. Zwar 
das Studium in ber philoſephiſchen Facuttät iſt den Reale 
chul⸗Abiturienten frei geſtellt, ohne Beſchräukung. wie jedem 
adern, aber angerechnet werden ihnen die erworbenen 

Kenntniſſe nur für den Eintritt in einen Zweig des öffent⸗ 

lichen Dienftes und zwar ſelbſtverſtändlich nicht in den ver⸗ 
lleckendſten. Sie dürfen das Examen pro facultate docendi, 
das fogenannte Oberlehrer Eramen in den Fächern der Ma⸗ 
thematik, den Naturwiſſenſchaften und der neuern Sprachen 
ablegen, d. h. in ben Fächern, für welche fie beffer vor⸗ 
bereitet als die Gymnaſial⸗ Abiturienten die Univer⸗ 
fität beziehen. Damit aber durch dieſes Zugeſtändniß an 
den gefunden Menſchenverſtand nicht etwa die Mafeſtät der 
lateiniſchen Zunfigelehrſomkeit beeinträchtigt werde, dürfen die 
verdächtigen Homines novi demnächſt ihre Kenntniſſe nur an 

Realſchulen, höheren Bürgerſchulen und techniſchen Lehr⸗ 

anſlalten verwerthen, nicht aber an Gymnaſien, und felbft in 

jener beſchränkten Sphäre ſellen ihnen, ſoweit die neuern 

Sprachen in Frage kommen, die auf Gymnaſien geſchulten 

Candidaten wegen ihrer umfollenderen Sprachkenntniß und 

ibrer gründlicheren grammatiſchen Durchbildung vorgezogen 

bleiben. Vergeblich fragt man ſich, worin die Mathematik 
und die Nafurwiſſenſchaft des Eymnaſiums ſich denn von 
der der Realſchule unter ſcheidet, außer darin, daß die letztere 

3 Anforderungen ſtellt, und warum der, welcher der 

öhern Forderung genügt hat, der geringern nicht gewachſen 

Ir ſoll? Vergebens ſucht man ſich klar zu machen, warum 


preußiſchen Kriegführung vorbereitet und 


Mittwoch, 


wie „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli Fe am Sonntage 
ö 2 ngen werden in der 
No. J) und auswärts bei allen Königl. 


Die Sektionen der Kammer | wif uſcha 


ür einen Cameraliſten (auch dieſe gehören ja zur philoſephi⸗ 


ſchen Facultä:) das Griechiſche nothwendiger fein ſollte, als 
Naturwiſſenſchaften, Mathematik und die neuern Cultur⸗ 
ſprachen? Vergebens forſcht man nach den Gründen, 
welche nch wie vor die mediciniſche Facultät, alſo die der 
auf den menſchlichen Körper angewandten Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, den naturwiſſenſchaftlich zeſchulten Realſchulabiturien⸗ 
ten verſchloſſen bleiben ſoll, zu Gunſten derjenigen, die erft auf 
der Univerſität die Elemente der Naturwiſſenſchaften für das 
„Philoſophicum“ einlernen. Es find eben die Beharrungs⸗ 
kraft des Privilegiume, die Starrheit des Standes- und Zunft⸗ 
vorurtheils und das Mißtrauen gegen den modernen Geiſt, 
die uns hier wieder einmal die Freude an dem ſchwer errun⸗ 
genen Fortſchritte nach Kräften verderben. Dennoch möchten 
wir nicht fo weit gehen, das neue Zugeſtändniß deshalb 
geradezu für illuſoriſch zu erklären, wie es z. B. in No. 
6429 d. Z. geſchah. Mözen die Zöglinge der Realſchulen 
in den Augen der Provinzial⸗Schulcollegien eipſtwei⸗ 
len bei Beſetzung von Oberlehrerſtellen auch noch hinter denen 
der Gymnaſien rangiren: die große Mehrzahl der in Frage 
kommenden Stellen wird zum Glück nicht durch die Beamten 
des Unterrichtsminiſters, ſondern durch die ſtädt. Patronate 
vergeben, und der gebildete Bürgerſtand hat es alſo in ſeiner 
Hand, die Härte des Geſctzes theilweiſe auszugleichen. Was 
aber für uns noch weit ſchwerer wiegt, das iſt die unwider⸗ 
ſtehliche Logit, die innere, unaufhaltſame Triebkraft jedes, 
noch ſo kleinen, wenn nur durch die Natur der Dinge gebo⸗ 
tenen und richtig benutzten Fortſchritts. Hier, hier iſt der 


Hebel anzuſetzen und hier wird er wirken, und zwar ſind es 


zunächſt die Realſchulen ſelbſt, die Hand an's Werk legen 


negnle) 


Preis pro Buurtal 1 % 15 . 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeger, Rud. Mo 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein 

Jäger'ſchr Buchhandl.; in Elbing: Neumann -Hartmaun's Buchhanbl. 
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müſſen. Zunächſt nicht durch Klagen und Mehrforderungen, 


oder gar durch perzweifelden Peſſimismus, ſondern durch ver» 
doppelte, energiſche, ſtreng wiſſenſchaftliche Thätigkrit haben 
ſie dem Miniſter zu antworten. Wind und Sonne ſind nicht 
gleich getheilt in dem zu eröffnenden Wettkampf; das iſt voll» 
kommen richtig. Nun, fo wird der jüngere Kämpfer zu zei» 


gen haben, daß er auch gegen Wind und Sonne ſeinen Mann 


fteht. Die ſchlimmſten Feinde des Fortſchrittes waren von 
jeher nicht die off nen Gegner, ſondern die muthloſen oder 
gg die falſchen Anhänger deſſelben. So iſt es auch hier. 

as die Realſchule am meiſten zu fürchten hat, iſt die 
ſchlaffe, der unzünſtigen Lage Rechnung tragende Praxis, 
welche es hie 
viel gelte den 


ehrplan, zwiſchen der 
w chen und der Nealbildung eine unaus füllbare 
Kluft befeſtigen möchte. Klartzeit der Ziele und opferfreudige 
Energie aller berufenen Arbeiter werden aber, daran zweifeln 
wir nicht, dieſen Gefahren die Spitze bieten und die, immer⸗ 
hin unter erſchwerenden Bedingungen, eröffnete Concurrenz 
würdig beſtehen, und dann iſt uns um den weiteren Fort⸗ 


ſchritt nicht bange. Das neue deutſche Kaiſerthum wird ein 


moderner Staat ſein, und in ihm wird ſich auch die mo⸗ 
derne Bildung den ihr gebührenden Platz zu erobern 


wiſſen. 
\ 


* Berlin, 20 Decbr. Der ſchließliche Erfolg 
unſerer Waffen iſt zweifellos, nicht weniger aber iſt es 
die Aus ſicht auf eine Reihe von Mühe und Arbeit, die unſern 
Truppen noch bevorſteht. Die Nachrichten aus dem Loire⸗ 
gebiete machen es immer wahrſcheinlicher, daß die Würfel der 


und da mit Ertheilung des doch nicht 1 


letzten Entſcheidung über die franzöſiſche Loirc⸗Armee in der 


Gegend von Le Mans fallen werden. Von dem Verbleiben 
der angeblich am ſüdlichen Loireufer vorhandenen zweiten 
franpöftfehen Armee verlautet noch immer nichts Beſtimmteres. 
Dieſelbe iſt vielleicht nur ein zur Täuſchung der deutſchen 
Heeresleitung erfundener Mythus. Der eilige Rückzug, in 
dem man bereits unſrerſeits zu frühzeitig jubelnd eine voll⸗ 
ſtändige Flucht und Auflöſung ſieht, iſt doch vielleicht nur 


eine geſchickte ſtrategiſche Operation, um von geſicherter Stel. 


lung aus den Feind zu erwarten. Wir zweifeln, wie geſagt, 
nicht an dem Siege unſerer Truppen, wir möchten indeſſen 


vor dem Irrthum warnen, ihn jetzt ſchon errungen zu 


ſehen. Eben ſo iſt die Situation unſerer Truppen im 
Norden eine recht ſchwierige, ſchon deshalb, well Manteuffel 
genöthigt iſt, fein ohnehin nicht ſtarkes Heer durch Detache⸗ 
ments zu ſchwächen. Um den Operationen eines Corps, wie 
dasjenige Faidherbes, welches zwar ncht 100,000 Mann ſtark, 
aber doch wohl wieder operationsfähig ſein dürfte, wirkſam 
zu begegnen, braucht er faſt die ganze ihm zu Gebote ftehende 
Macht, fo daß nur durch ein äußerſt geſchicktes ſtrategiſches 


Operiren in kurzer Zeit die von dorther drohende Gefahr 


wird beſeitigt werden können. Darüber wird der „Ind. 


belge“ aus Achcet an der Nordbahn geſchrieben: Es bereitet 


ſich eine große Bewegung der franzöſiſchen Nordarmee vor. 
Es wird in Gewaltmärſchen in der Richtung auf Peronne, 
Pant la $ re, Ternier und Chauny vorgegangen. General 

aulze d'Jvoy hat mit feiner Divifton am 11. ſein Haupt⸗ 
quartier Lens verlaſſen und ſich dann mit der Diviſion Le⸗ 
cointe vereinigt. Admiral Moulac verläßt Dünkirchen am 
13. d., um ſich unter das Commando des Generals Faidherbe 
zu ſtellen. Und auch der vorſichtige Verſailler Correſpondent 
der „Köln. Ztg.“ klagt: Der kleine Krieg nimmt größere, wenig⸗ 
ſtens weitere Dimenſionen an. St. Quentin iſt von der 
wieder zuſammengerafften franzöſiſchen Nordarmee beſetzt, la 
Bere wird von ihr belagert. Man hat alſo den Muth, das 
Heft umzudrehen. 
nördlichen Seite zu wenden, freilich ohne Ausſicht, dort vorzu⸗ 
dringen, da jeuer Landestheil von uns faſt gar nicht beſetzt 
iſt und erſt Truppen von uns dorthin dirigirt werden. — Und 
nun endlich noch der Operation vor Paris zu gedenken, 
welche das Hauptintereſſe des geſammten Europas auf ſich 
concentriren, ſo iſt auch heute über die Intentionen der Höchſt⸗ 


Ich bin eben im Begriff, mich nach ber 


1870. 
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beſtimmenden noch nicht die mindeſte Klarheit verbreitet. Im 
Gegentheil, man discutirt in militairiſchen Kreiſen ſetzt wie⸗ 
der die vorherige Einnahme einiger Forts. Ein Bombarde⸗ 
ment, heißt es jetzt, von denjenigen Poſitionen aus, welche 
bis jegt im Beſitze unferer Truppen find, würde bei der ge 
ringen Zahl der Monſtregeſchütze nur einen geringfügigen 
Effect baben, weshalb die Niederkämpfung einiger Forts 
behufs Gewinnung beſſerer Geſchützaufſtellungen für un er⸗ 
läßlich gelten muß. Artilleriſtiſche Autoritäten verſichern in⸗ 
deß, daß die Erreichung dieſes nächſten Zieles keinen hoch 
anzuſchlagenden Schwierigkeiten unterliegen und daß wenige 
Tage aus reichen würden, die Forts Iſſy, Vanvres und 
Montrouge derartig zuzurichten, daß ſelbſt die Nothwendig⸗ 
keit eines Stmmes wegfallen würde. Mag immerhin das 
ſchwere Marinegeſchütz, über welches die Vertheidiger von 
Paris verfügen, unſerer Belagerungsartillerie überlegen 
ſein, ſo erfreut ſich der Angreifer dafür den Einzelpoſitionen 
gegenüber des Vortheils der umfaſſenden Stellung und nach 
den bisher gewonnenen Erfahrungen der vollkomm nen ſiche⸗ 
ren Wirkung gegen Erdwälle und Mauerwerk Große Opfer 
an Menſchenleben würde der Geſchützkampf gegen die Forts 
unbedingt nicht erheiſchen. Auch ſollen erſt 326 Geſchütze 
aufgeſtellt ſein, ein Beweis, daß ein vollſtändiges Bombar⸗ 
dement bisher nicht im Plane gelegen habe. Auch dieſe ge⸗ 
ringe Anzahl von Geſchützen ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
gegen einen einzelnen Theil der Umwallung der Angriff, falls 
er Überhaupt vorgenommen wird, gerichtet ſein ſoll. Dem 
„Frlf. Journ.“ ſchreibt man darüber aus Verſailles, 14. 
Dec: Aus zuverläſſiger Quelle kann ich Gi folgende 
Mittheilung über das Columbus-Ei unſerer Situation, die 
Beſchießung der Stadt Paris, machen. Dieſelbe iſt im enge ⸗ 
ren Sinne aufgegeben, dagegen wird eine energiſche Beren⸗ 
nung der Forts vorbereitet. Welchem derſeſben zuerſt der 
Angriff gelten wird, iſt im engeren (artilleriſtiſcher) 
Kriegsrathe noch nicht entſchieden. Ein Sturmangriff dürfte, 
weil nach dem Vertheidigungsſyſtem nothwendig, auf vieer 
Forts gleichzeitig, die Beſchießung ſämmtlicher Forts der ze 
ganzen Umwallung gleichzeitig erfolgen. Die Berprovianti« ; 
rung von Paris liegt nicht im Plane der Armeer-Berwaltung. 
Die Proviantzufuhren auf den Waſſer⸗, Land und Eiſenbahn⸗ 
Bes 9 lediglich die Verſorgung der Armeen. So 
anten die Nachzich en, meiche ung heute über jene wicht 


aa Di 


ö „fer, die leder weitere Tag der Einfd 
kung von Paris fordert, find ungemein hoch anzuſchlagen. 
Von allen Theilen der Einſchließungsarmee liegen Mittbei⸗ 
lungen ehrenwerther, tapferer und einſichtiger Männer vor, 
die in den Anſtrengungen, welche der Vorpoſtenvienſt fordert, 
das alleräußerſte Maß deſſen erkennen, was der Mann zu 
leiſten vermag. Ein bochgeſtellter Reiteroſſizier ſchreibt: 
„Wenn ich alle Momente der Gefahr zuſommenrechne, die 
meine exponirteſten Regimenter vor Metz, bei Sedan und 
auf unſeren Streiftreien durchlebten, was kommt heraus? 
Drei Stunden allerhöchſtens. Und was iſt das gegen die 
ungemeſſene Zeit der Gefahr, die manches halbvergeſſene 
Infanterie⸗Bataillon im Laufe der letzten dreizehn Wochen 
vor Paris erlebt hat. Während der neun Tage, die eines 
derſelben nicht im Vorpoſtendienſt ſtand, hat es einmal neun, 
ein andermal ſechszehn Stunden in einem naflen Graben ze⸗ 
legen, den es wegen des heftigen Granatfeuers und um für 
einen unerwarteten Aus fall à portée zu fein, nicht verlaſſen 
durfte. Dann kamen die drei Tage des Borpoſtendienſtes 
und während derſelben einundzwanzig Stunden des heftigſten 
Granatfeuers. Die Leute wurden zum großen Theil in die 
Keller von N. geſchickt, die Offiziere ſtanden als Wächter 
auf den Barrikaden. Das Bataillon hatte wenig Verluſte 
und, fo viel ich weiß, hat es noch kein Kreuz erhalten. Aber 
feine bravſten Kerls, die gelacht hätten, wenn man ihnen 
geſagt hätte, der Menſch habe Nerven, zitterten 
zuletzt wie Espenlaub, wenn eine Thür kreiſchte, ein 
Stuhl gerückt wurde. Menſchenkraft und Mannes wille haben 
auch für den bravſten Mann ihre Grenze. Menſchen bleiben 
wir alle. ..“ Und in einer andern, aus der Feder eines 
Arztes ſtammenden Zuſchrift heißt es: „Die Delagerung von 
Paris wird im Laufe der Jahre noch furchtdare O, fer 
koſten; was die Kugel nimmt, iſt ja in allen Kriegen die 
geringſte Zahl. . .. Unter den Gefangenen von Metz iſt die 
Sterblichkeit dreimal fo groß, wie unter denen von Sedan; 
die Leute vor Paris aber leiden wie die Franzoſen in Metz 
Unſere Corps bei Dijon und Orleans ſind wahrhaftig zu 
beneiden. ...“ „Wir wollen, ſagt dazu der militäriſche Re⸗ 
ferent der „Schleſ. Ztg.“, nicht verſtimmen und noch weniger 
maßen wir uns an, diejenigen zu hofmeiſtern, welche Gerne 
find, die Dinge beſſer zu über ſeben, als wir es vermögen. 
Aber die Hoffnung wollen wir ausſprechen, daß keine poli⸗ 
tiſche, keine dynaſtiſche, keine ſentimentale Rückſicht 
davon abhalte, alles zu thun, was die unſagbaren Anfirenzungen 
unſerer Cernirungsarmee auch nur eine furchtbare Winternacht 
zu verkürzen vermag.“ . 

Aus Verſailles den 15. meldet ein Brief: Es iſt 
möglich, daß die Uebergabe von Paris ſich noch bis Februar 
verzögert. Der Krieg ſcheint ſich in die Länge zu ziehen und 
ſchwierige Wendungen zu nehmen. Ehe Verſtä kungen (120.000 
Mann) aus Deutſchland kommen, wird man temporiſiren und 
Armeebefehle ermahnen bereits zur Ausdauer und Geduld. 

— Aus Lothringen, 14. Dec. Auch die Feſtung 
Longwy wird jetzt belagert, das Bombardement hat bereits 
begonnen, und man hofft zuverſichtlich, daß die Capitulation 
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen wird. Die Infanterie 
diviſton, welche bisher die Beſatzung von Metz bildete, iſt 
durch Landwehr abgelöſt, und hat ihren Marſch nach Orleans 
angetreten. Es iſt jetzt der Befehl gekommen, zur Heſetzung 


nen ober wirklich bei dem Bombardement von Paris z 


October begann. 


der Feltungen, Städte und Eiſenbahn⸗Etappen ausſchließlich 
nur Laudwebrtruppen zu verwenden, damit ſämmtliche preußi⸗ 


ſche Linien⸗-Corps und das Gardecorps bei der activen Oper 


rationsarmee gegen den Feind verwendet werden können und 
den Krieg mit dem größtmöglichen Nachdruck führen. (Allg. Z.) 
—. Die Aus ſichten für die Genehmigung der Reichs⸗ 
verfaffung ſeitens der bayeriſchen Abgeordneten⸗Kammer 
verringern ſich mit jedem Tage. Eine Probe⸗Abſtimmung in 
der Club-⸗Verſammlung der patriotiſchen Partei hatte das 
Reſultat, daß von ca. 50 Anweſenden nur 8 ſich für Annahme 
ber Verträge erklärten. Vielfach erzählt man ſich, daß 
Sraf v. Bray, der bei dem Abſchluſſe des Vertrages in 
Berſailles bekanntlich eine hervorragende Rolle ſpielte, ſein 
Portefeuille niederlegen wolle. 

— Die „N. A. Z.“ ſagt: Es cirkuliren über die künftige 
politiſche Stellung Luxemburgs eine Menge Gerüchte, welche 
von der Borausſetzung ausgehen, daß die veränderte Haltung 
Preußens nothwendig auch eine Beſeitigung der politiſchen 
Selbſtſtändigkeit Luxemburgs zur Folge haben müſſe. Wir 
können dieſe Folgerung nicht als begründet anerkennen, da 
die Neutralität bes Großherzogthunis, wenn eine gewiſſenhafte 
Beobachtung berjelben ſtattfände, den Intereſſen Deutſchlands 
entſprechen würde. Die Fortdauer der Herrſchaft, welche die 
franzöſiſche Verwaltung der Oſtbahn in Luxemburg ausübt, 
iſt allerdings mit der Neutralität des Landes nicht vereinbar. 
Unter jenen Gerüchten wollen wir ein von der „Times“ ge» 
brachtes erwähnen, wonach Preußen beabſichtige, aus Luxem⸗ 
burg einen unabhängigen Bundesſtaat unter der Regierung 
des Exherzogs von Naſſau mit eventueller Zuſtimmung des 


franzöſiſcher 


Königs von Holland zu machen. 


Hannover. Um der Deſertion 


Offiziere entgegenzutreten, hat General Vogel v. Falcken⸗ 


ſtein angeordnet, daß für jeden deſertirten franzöſiſchen Offi⸗ 
zier in Zukunft 10 Cellegen aus feiner nächſten Umgebung, 
durch das Loos beſtimmt, in engen Feſtungsgewahrſam gehen, 
bis der Flüchtling eingebracht iſt, der dann durch feine Pflicht⸗ 
verletzung auch die Rechte des Offiziers, mit allem, was dazu 
gehört, verliert. 2 . 

Dortmund. Bei der Wahl des Oberbürgermeiſters für 
Dortmund iſt Dr. Hermann Becker, zur Zeit Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes, gewählt worden. 

Malchin, 19. Dec. Die volle Summe für die Ab⸗ 
löfung des Scheldezolles wurde heute von ver Stände⸗ 
verſammlung mit 28 gegen 18 Stimmen bewilligt. 

Stuttgart, 19. Dec. Nach genauer Berechnung wurden 


in Württemberg bei den letzten Landtagswahlen 219,052 
Stimmen 


abgegeben, davon waren 149,406 oder 68,2 
Procent für Bewilligung der Verträge, 27 Procent 
gegen dieſelben — 4,7 Procent find zweifelhaft. 
England. London, 18. Dechr. Ueber den preußi⸗ 
ſchen Belagerungspark giebt ein Engländer in der 
„Times“ folgende Notizen: „Ein vollſtändiger Bricht über 
dieſen Belagerungspark könnte leicht zu einer © ſchichte der 
Artillerie aller Art in den letzten anderthalb Jab bunderten, 
von den ſchwerſten Vorderladern bis zu den leich eſten Hin⸗ 
terlabern, wie fie unter dem Namen „ueue 24 Pfünder“ oder 
„15⸗Centimeter⸗Kanonen“ jüngſt vor Straßburg eine fo wich⸗ 
tige Rolle ſpielten, erweitert werden. Selbſt die Breſchebat⸗ 
teriegeſchütze, welche gegen Straßburg Bomben von zwei 
Centuern warfen, find leichte und compacte Stücke im Ver⸗ 
gleich zu den altmodiſchen Eiſenungeheuern, die ihren hifto- 
viſchen Ruheplätzen in den Feſtungen Mitteldeutſchlands ent⸗ 
führt worden find, ſei es um lediglich als Drohung zu die⸗ 


fen. Es iſt wohl nicht allgemein bekannt, daß die 
führung des Belagerungsgeſchützes nicht früher als 
Bis zur Capitulation von Toul war die 
öſtlisze Bahn nicht zu beuutzen und nach dem Fall der Feſtung 
mußte noch an verſchiedenen Punkten die Bahn freigemacht 
werden, bis fie völlig von Weißenburg bis Nanteull frei 
wurde, von welchem letzteren Oct bis auf die letzte Zeit der 
eingeſtürzte Tunnel unüberwiadliche Schwierigkeiten bot. In 
Nantenil wurde ein proviſoriſcher Belagerungs⸗ oder Auf⸗ 
nahmepark eingerichtet, von dem aus unter Cavalleri⸗⸗Eccorte 
auf ſehr großen Umwegen, um den Forts von Paris aus 
dem Wege zu gehen, die Geſchütze nach Villacoublay geſchafft 
wurden, wo ſich der Park für die Verſorgung der Belage⸗ 
rungs batterien vor Paris befindet. Am 9. oder 10. Oc⸗ 
tober wurde die erſte Sendung Belagerungsgeſchütz, im 
Ganzen 14 Kanonen, in Nanteuil abgeliefert und am näch⸗ 
ſten Tage in den Park eingeſtellt, der einen Raum von 25 

Lorgen bedeckt oder richtiger bedeckte, denn faſt fein ganzes 
Materiol iſt jetzt vor Paris. In den nächſten neun Tagen 
erfolgten Ablieferungen größtentheils modernen und neuen 
Belagerungsgeſchützes in folgender Anzahl: 14, 8, 14, 14, 
15, 23, 14, 45, 13 Unter den letzten 13 Gefchilgen befan⸗ 
den ſich 6 gezotzene Mörſer von dem Modell der Straßburger 
Breſchebatterie, welche 2 Centner⸗Bomben werfen, das einzig 
vollſtändig neue Geſchütz, das die preußiſche Artillerie ſeit 
dem Kriege von 1866 eingeführt hat. Bis zum 20. October 
waren ſomit 100 Belagerungsgeſchütze in Nanteuil für die 
Beförderung nach Villacoublay angekommen. Vor Ende Oc⸗ 
tober trafen weitere 70 ein, ſo daß am 1. November 230 


Geſchütze, größtentheils von der neueſten, handlichſten und 


wirkſamſten Qualität in Villacoublay oder auf dem Wege 
dahin waren. Es war damals ſehr intereſſant, die Samm⸗ 
lung der verſchiedenen Arten Geſchütze in Nanteuil zu ſehen 
und wicht minder die ſorgfältigſt bereitete Munition, namentlich 
die länglichen und faſt eleganten Bomben für die 200 gezogenen 
Mörfer, jede in einer eigenen Kiſte wie eine Flaſche koſt⸗ 
baren alten Weins in Heu verpackt. Wenn der Park von 
Villacoubloy ee. iſt, ſo wird er an Geſchützen und 
Munition enthalten: fünfzig 50⸗Pfünder Mörſer, jeder mit 
500 Schüſſen; achtzig 6 Pfünder (Hinterloder) mit 750 
Schüſſen, hundert und zwanzig 24⸗Pfünder (Hinterlader) mit 
750 Schüſſen, 20 kurze 24⸗Pfünver (15 Centimeter⸗Geſchütze) 
mit 1000 Schüſſen, 50 alte 25⸗Pfünder (Vorderlader) mit 
500 Schüſſen und 6 gezogene Wıörfer oder 21 Centimeter⸗ 
Geſchütze, nach der Verſicherung der preußiſchen Artilleri⸗ 
Offiziere die möchtigſten Mörſer, welche exiſtiren. Dieſe Ge⸗ 
ſchütze, nach dem Muſter der Straßburger Breſchebatterie 
gemacht, doch nicht, wie behauptet iſt, von St. Petersburg 
geſchickt, erreichten Nanteuil gegen Ende October und wurden 
ſofort nach Villacoublay expedirt. Von den 200pfd. Granateu 
oder länglichen Bomben, welche dieſe Geſchütze werfen, waren 
damals 200 Stück für jedes Geſchütz eingetroffen. Der Transport 
des ſchweren Geſchüges von Nanteuil nach Villacoublay war 
von den größten Schwierigkeiten begleitet. Die Artilleriſten 
marſchiren gut und ihre Pferde ziehen gut, aber manche Ge⸗ 
ſchütze waren fo ſchwer und die Wege öfters fo ſteil, daß die 
Entfernung (im Ganzen etwa 100 engl. Meilen) ſelten in 
weniger als fünf Tagen zurückgelegt werden konnte. Am 


meiſten machten natürlich die entſetzlichen alten 25, Pfünder 
zu ſchaffen (die gezogenen neuen Mörſer find wahres Spiel⸗ 
zeug dagegen). Oefters kam es vor, daß wenn ſie einen Hügel 
hinaufgezogen wurden, die Stränge riſſen. Um fie hinaufzu⸗ 
ziehen, waren 20 Pferde nöthig, und wenn es bergab ging, 
mußten 20 Mann ſie an Stricken halten. Zuweilen zerbrach 
unter dem Druck ihrer 5 Tons das Hemmzeug und wenn es 
Stand hielt, brannte und rauchte es ſo, daß buchſtäblich jede 
Kanone in eine Qualmwolke gehüllt wurde und der ganze 
Weg nach infernalen Regionen roch.“ 

Frankreich. Bordeaux, 12. Dec. Die Regierung 
befindet ſich ſeit zwei Tagen hier, aber ſie kann ſich gerade 
nicht rühmen, mit freundlichen Geſichtern empfangen 
worden zu ſein und man war in Bordeaux mindeſtens eben 
fo beſtürzt, die Regierung ankommen zu fehen, als ihre plötz⸗ 
liche Abreiſe in Tours eine wahre Panik erzeugt hatte. Man 
denkt keineswegs daran, daß die Ulanen nun in wenigen 
Wochen auch vor den Thoren ſein möchten, aber die furchtbare 
Niederlage Frankreichs, welches ſich gezwungen fleht, fein 
politiſches Centrum ſo tief nach Südweſten zu verlegen, tritt 
den Einwohnern nun greifbar vor die Augen und die kühnen 
Hoffnungen, welche den Auszug der Freiwilligen noch vor 
wenigen Wochen begleiteten, weichen der Anſicht, daß es mit 
der Gloire für diesmal nun doch zu Ende fein möchte. Bis⸗ 
her merkte man nicht viel von den Laſten des Krieges, aber 
dieſe „Regierung auf der Flucht“ öffnet nun auch dem Süden 
die Augen und läßt ihn in den Abgrund blicken, an welchen 
Frankreich nachgerade gelangt iſt. Glais⸗Bizoin iſt zunächſt 
nach dem Lager von Conlie abgegangen, vielleicht um ſeine 
bretoniſchen Landsleute mit neuem Muthe zu beleben. Die 
Pariſer Journale, welche ebenfalls hierher überſiedelten, ſind 
noch nicht erſchienen. Die „France“ hat ſich die Preſſen des 
„Journal de Bordeaux“ geliehen, die „Gazette de France“, der 
„Province“, der „Frangais“ die des „Courrier de la Gironde“. 
Die Temperatur iſt heute milder, die ganze Bevölkerung auf 
der Straße. Die Umgebung der Intendance, die Allee ven 
Tourny, der Theaterplatz, die Eingänge des Grand Theatre 
und der Präfectur ſind von einer ungeheuren Menge beſetzt, 
weiche irgend Jemand zu erwarten ſcheint. Vielleicht Gam⸗ 
betla, der heute mit großem Pomp ankommen ſoll, ober die 
ganze Regierung, die ſich heute in Parade „dem Volke“ zeigen 
will? Aber Gambetta iſt bei der Loire⸗Armee und ſollte er 
überhaupt je nach Bordeaux kommen, jo geſchieht es jeden⸗ 
falls ſo ſpät wie möglich und wohl nur gegen ſeinen Willen, 
denn er hat ſich aufs Entſchiedenſte der Verlegung des Re⸗ 
gierungsſitzes hierher widerſetzt. 

Italien. Rom, 16. Dec. Die Ankunft des Königs iſt 
offictell für die Zeit vom 8. bis 12. Januar angekündigt. Der⸗ 
felbe wünſcht, daß die für Empfangsfeierlichkeiten beſtimmten 
Summen Wohlthätigkeitszwecken zugewendet werden. Die 
Stadtgemeinde ſteht im Begriff, ein Anlehen von 5 Mill. Fr. 
für Stadtverſchönerung ze. zu contrahiren. Antonelli ſchiebt in 
einer Note an die Nuntien alle Schuld bezüglich der Vor⸗ 

änge vom 8. u. ſ. w. der Revolution zu. — Der Circolo 
omano beſchloß eine Vorſtellung an das Miniſterium um 

Entwaffnung des Vaticans zur Vermeidung von Ausſchrei⸗ 

tungen. (Allg. Ztg.) 

Florenz, 17. Dec. Franzöſiſche Commiſſäre werben in 
Ligurien Mannſchaften. — Antonelli hat bei Lamarmora be⸗ 
züglich der Ankunft des Königs angefragt, damit der Popſt 
einen Entſchluß faſſe. == 
TLelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Angekommen 31 
Pffizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 20. Deebr. An der Loire ſetzten heute 
die Colonnen des linken Flügels den Marſch auf Tours, 
die des rechten Flügels auf Le Maus fort. An der Straße 
von Orleans bis Blois befinden ſich mehr als 6000 frau⸗ 
zöſiſche Verwundete, welche von ihrer Armee ohne jeden 
ärztlichen Beiſtand zurückgelaſſen wurden. Die über Ham 
vorgerückten Colonnen haben den Rückzug des Feindes aus 

ap Gegend eonſtatirt. v. Podbielski. 
ijon, 20. Dee. Am 18. Deebr. fand ein ſehr hart⸗ 
näckiges, fünfſtündiges, ſiegreiches Gefecht der badiſchen 
1. und der 2. Brigade bei Nuits ſtatt. Der Feind hatte 
zwei Marſch⸗Legionen aus Lyon, das 32. und 57 Marſch⸗ 
Regiment, Liobilgarden und Frances tireurs und 
achtzehn Geſchütze, etwa 20,000 Mann unter dem 
General Kramer im Gefechte, vertheidigte ſich in 
ſtarken Poſitionen ſehr energiſch und zog ſich nach Weg⸗ 
nahme von Nuits bei eintretender Dunkelheit ſüdlich zurück. 
Die Bravour der dieſſeitigen Truppen war wahrhaft aus⸗ 
gezeichnet. Der dieſſeitige Verluſt iſt leider bedeutend; 
13 Offiziere todt, 29 verwundet, darunter General von 
Glümer, Prinz Wilhelm von Baden 155 verwundet, etwa 


200 Mann todt und verwundet. Der Feind verlor viele 
Offiziere und über 1000 Mann; 16 Offiziere und 700 
unverwundete Gefangene. Ein großes Gewehr⸗ und 
Munitions⸗Depot, 4 Lafetten, 3 Munitions⸗ wagen und 
zahlreiche Waffen wurden erbeutet. v. Werder. 


Danzig, den 21. December. 
ö * [Sonnenfinſterniß.] Die morgen Donnerſtag, den 
22. December ſtattfindende Sonnenfinſterniß iſt in faſt ganz 
Europa, im nördlichen Theile von Aftika, Kleinaſien und 
einem ſehr kleinen nordöſtlichen Striche von Nordamerika 
ſichtbar, total jedoch nur in einer Zone, die durch die ſüd⸗ 
liche Pyrenäen ⸗Halbinſel, Nordafrika, Sicilien, Italien, die 
Türkei und Krimm bis zur Wolga geht. Aſtronomiſche Ex⸗ 
pebitionen haben ſich auch diesmal nach einigen Orten der 
Totalitätszone begeben, namentlich nach Cadix, Gibraltar, 
Algier, Meſſina. Am erſteren Ort währt die Zeit der To⸗ 
talität 2 Minuten und 12 Secunden. Für Danzig beträgt 
etwa um 2 Uhr Nachmittags die größte Verſinſterung 9% des 
durch die Zahl 12 ausgedrückten Sonnendurchmeſſers. Der 
Beginn findet nach mittl. Danziger Zeit um 12 Uhr 52 Min. 
am weſtlichen Sonnenrande flatt, genauer bei 17% Minuten 
einer Uhr, die man ſich an Stelle der Sonne aufgehängt 
denkt. Der Mond rückt als dunkele Scheibe von rechts nach 
links vor. Das Ende trifft um 3 Uhr 16 Min. am öſtlichen 
Rande oder bei der Minute 47 der zur Orientirung benutzten 
Uhr ein 5 K. 
— Der Handelsminiſter hat es für angemeſſen erachtet, da 
die Strecken Schneidemühl⸗Flatow kund Birſchau. e 
Stargardt der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn, jo wie 
i ET der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn, 
deren Inbetriebſetzung bei der ſtattgehabten eiſenbahn⸗techniſchen 
und landes polizeilichen Prüfung zuläſſig befunden iſt, baldthun⸗ 
lichſt dem öffenkllchen Verkehr mit der durch die Zeitver⸗ 
1 gebotenen Einſchränkung übergeben werden und deshalb 
die K. Direction beauftragt, auf den genannten Bahnſtrecken 
je einen Güterzug mit Perſonenbeförderung täglich 


Ein Mal in jeder Richtung courſſren zu laſſen und das 
u dem Zweck Erforderliche ungeſaumt in die Wege zu leiten. 
11 hat der Handelsminiſter die K. Direction ermä tigt, die 
okal⸗Perſonenzüge zwiſchen Berlin und Landsberg, im zwingen ⸗ 
den Falle auch die zwiſchen Elbing und Königsberg vorüber⸗ 
gehend einzuſtellen, wenn eine ſolche Einſchränkung des Betriebes 
zur Durchführung der übrigen Züge nothwendig werden ſollte. 

I[Traject über die Weichſel!] Terespol⸗Culm per Kahn, 
Warlubien Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 
Marienwerder bei Tag und Nacht. } 5 

* Marienwerder, 20. Dec. Die Weichſel fteht feit bi 
Kurzebrack; die Poſt wird zu Fuß bei Tag und Nacht regel⸗ 
mäßig übergeſetzt. 3 3 

* Thorn, 20. Dec. Eisgang auf der Weichſel in 
Folge des eingetretenen Froſtes ftärler. 


Bericht über den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten Ende 1870. 
Erſſattet von Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung am 20. December 1870. 

Der Etat für das Jahr 1870 war in Einn me und 
Ausgabe auf 626,900 , feſtgeſetzt worden. So seit ſich 
die finanziellen Reſultate unſerer diesjährigen B : Haltung 
ſchon jetzt überſehen laſſen, find als Abweichungen gegen den 
Etat hervorzuheben: 

a. an Mehreinnahmen: 7000 bei der Forſtver⸗ 
waltung, 1100 % von dem Caducrecht, 500 % von den 
Stromgeldern, 700 R aus den Beiträgen der Privaten zur 
Troittoirlegung, 700 % aus den Schulgeldern der Mittels 
ſchulen, 8000 % bei dem Verkauf der Nebenproduecte der 
Gasanſtalt; 

b. an Mindereinnahmen: 2500 % vom Kaufſchoß, 
300 % vom Theerhof, 2000 % vom Bleihof, 1000 % aus 
dem Communalantheil am Hafengeld, 3500 Rg aus den 
Schulgeldern der höheren Schulen, 500 % desgl. von den 
Elementarſchulen, 1500 % aus Er ſtattung von Kurkoſten 
durch fremde Armenverbände, 1300 % vom Arbeitshauſe, 
600 % vom Waſſerzins, 8000 % von der Communal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer, 4500 3 von der Schlacht⸗ und Mahlſteuer, 
2000 „ von Lichtgeldern der Gasconſumenten; 

e. an Mehrausgaben: 500 % für Reparaturen an 
Forſt⸗Etabliſſements, 300 % an Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Bei⸗ 
trägen, 2000 % an Landarmen- und Irrenhaus Beiträgen, 
7000 % an Extraordinaria, 800 „ für Einrichtung des Eich⸗ 
amtes, 600 . beim Zuſchuß für die Armenanſtalt in Pe⸗ 
lonken; bei der Gasanſtalt: 1000 % für Reparaturbauten, 
4400 % für Apparate, 1300 % für Gasmeſſer; 2300 % 
für das Gas öhrenſyſtem in den Straßen, 2600 % beim 
Schulweſen; 

d an Minderausgaben: 3400 % beim Bau von 
Bohlwerken, 1400 . bei der alten Waſſerleitung, 3000 3% 


bei der Baggecung, 5000 % bei Straßenbauten, 6600 Ar 


bei den Arm a Unterſtützungen, 2000 % bei dem Arbeits⸗ 
hauſe, 700 % bei der Bekleidung armer Perſonen, 9500 % 
bei der Armeu'ranlenpflege. 1 

Die Unt rflügung der Familien der zur Armee Einbe⸗ 
rufenen blieb, da die Geſtellung von Landwehrpferden in 
Folge der durch geführten Armeereorganifation in Wegfall ge⸗ 
kommen ift und die Staatsregierung auf die Leiſtung von 
Land lieferungen verzichtete, zwar nicht die einzige, aber doch 
die hauptſächlichſte aus dem Kriege für die Commune erwach⸗ 
ſende Ausgabe. Ihr Belrag beläuft ſich auf ca. 18,000 . 
Um nicht, wie nach dem Kriege von 1866, zu dem Mittel 


außerordentlicher Steuerhebung ſcheeiten zu dürfen, welches 
ſo viele andere Communen zu ergreifen genöthigt waren, iſt 


beſchloſſen worden, die außergewöhnlichen Holzverkäufe unſe⸗ 
rer Forſtverwaltung der laufenden Verwaltung zugut kommen 
zu laſſen. Auf vieſe Weiſe iſt es voraus ſichtlich ermöglicht, 
das Jahr mit einem Ueberſchuß von ca. 9000 . abzu⸗ 
fließen und dieſe Summe in ben nächſtjährigen Etat zu 
übernehmen. 

Bei dem plötzlichen Ausbruch des Krieges war unfee 
Verwaltung infofern vor finanziellen Verlegenheiten ger 
fihert, als außer den bereiten Mitteln der Kämmereikaſſe die 


Beſtände des Depoſitorii und der für die neue Waſſerleitung 


und Canaliſirung contrahirten Anleihe für die an die Stadt 
her antretenden Anſprüche zur Verfügung ſtanden; wir haben 
die Anleihe Cespitalien indeß unberührt laſſen können, die Des 
poſttalſonds — mit Ausnahme der theilweiſe ſchon zum Des 
poſitorio geflaſſenen vorhererwähnten Forſtintraden — nicht 
angreifen dürſen und find im Stande geweſen, die Steuer⸗ 
kraft unſerer Bürger, die überdies namentlich an der Eir⸗ 
quart’erungsl: ſt ſchwer zu tragen haben, zu ſchonen. Dief 8 
Reſultat glau'en wir als ein ganz beſonders glückliches be⸗ 
zeichnen zu dürfen. 

Eine ein gehende Beſprechung der in der Ausfüh⸗ 
rung begriffenen neuen Waſſerleitung und der 
Canaliſatloan der Stadt behalten wir uns bis nach 
Beendigung des Baues vor. Es iſt immerhin erfreulich, daß 
die Herſtellung dieſer für unſere Stadt ſo bedeulungsvol u 
Werke durch die kriegeriſchen Verhältniſſe nicht in's 
Stocken gerathen ift, wennſchon fie in Folge der 
über unſern Hafen verhängten Blokade, welche den recht⸗ 
zeitigen Bezug von Baumaterialen unmöglich machte 
und in Folge des eingetretenen Mangels an geeigneten Ars 
beitskräften über den für ihre Beendigung feſtgeſetzten Ter⸗ 
min verzögert iſt. Die Solidität des Baues kann durch die 
etwas verlangſamte Aus führung nur gewinnen, da die unge⸗ 
ahnten Schwierigkeiten, welche bei der Legung des Hauplec⸗ 
nals und der Fundirung der Pumpſtation hervortraten, nur 
durch große Umſicht und Sorgfalt ſich beſeitigen ließen. Nach 
dem jetzigen Stande der Arbeiten dürfen wir hoffen, die 
Pumpſtation in der erſten Hälfte des nächſten Jahres in 
Betrieb geſetzt zu ſehen. i 

Das Rohrnetz für die Waſſerleitung iſt für den bel 
weitem größten Theil der Stadt fertig geſtellt. Das aus 
den Prangenauer Quellen in unfere Röhrenleitung fließende 
Waſſerquantum hat ſich bei den im Herbft dieſes Jahres an⸗ 
geſtellten Meſſungen geringer ergeben, als bei früheren Er⸗ 


x 


mittelungen. Wenn ſich auch gegen das Garanttequantum 


von 300,000 Cubikfuß pro Tag nur ein unerhebliches Man co 
von ca. 5000 Cubikfuß herausgeſtellt hat, ſo werden wir 
doch der hochwichtigen Sache unſere unausgeſetzte Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenken und hoffen, bei fortgeſetzten perlodiſchen 
Meſſungen ſchon im Frühjahr 1871 überſehen zu können, ob 
ein fernerer Aufſchluß von Quellen bei Prangenau nötbig ift. 
Die Garantie des Hen. Wird für den nachhaltigen Zufluß 
von 300,000 Cubikfuß pro Tag iſt an die Vorausſetzung ge⸗ 
knüpft, vaß das ganze, von Hrn. Henoch bezeichnete Quellen- 
gebiet erſchloſſen werde; dies iſt bis jetzt noch nicht geſchehen 
und unterliegt es kaum einem Zweifel, daß event. aus dem⸗ 
felben auch das etwa dauernd fehlende Waſſer quantum ges 
wonnen werden könnte. 

Das Ortsſtatut für die Be- und Entwäſſe⸗ 


* 


rungs⸗Anlagen hat in einer, die urſprünglichen Abſichten 5 
der ſtädtiſchen Körperſchaften abändernden Geſtalt die Ge⸗ 


nehmigung der Staatsbehörden erlangt. Nachdem die Ver⸗ 
zinfung und Rückzahlung der für Privateinrichtungen zu 
leiſtenden Vorſchüſſe nicht durch die bea ſichtigte Form der 


Realabgabe ſicher geſtellt werden kann, wied die Commune 


nur gegen anderweitige, in jedem einzelgen Fall nach den 
Umſtänden zu bemeſſende Sicherheiten Vorſchüſſe geben können. 

Die Privatanlagen für die Entwäſſerung und 
Abführung der Auswurfſtoffe nehmen gleichzeitig mit 
den Privatanſchlüſſen an die neue Waſſerleitung 
ihren Fortgang. Eine Reihe von Normativbeſtimmungen für 
die häuslichen Anlagen iſt in Form einer Inftruction vers 
öffentlicht worden. — Das Regulativ für die Ueberlaſſung 
von Waſſer aus der neuen Leitung an Private wurde einer 
Modification unterworfen, welche ſich aus Billigkeitsrückſich⸗ 
ten empfahl. : 

Die Befeitigung von Berkehrshinderniffen in 
den Straßen iſt auch in dieſem Jahre nach Möglichkeit be⸗ 
trieben worden. In der Langgaſſe haben wir leider den ſo 
ſehr wünſchenswerthen Erfolg noch nicht erreichen können, 
wir hoffen jedoch für das nächſte Jahr auf bereitwilligeres 
Entgegenkommen der Hausbeſitzer und event. kräftige Unter⸗ 
ſtützung der Polizei. 

Die Erweiterung unſerer Volksſchulen erweiſt 
fi bei der ſteigenden Schülerzahl als ein Bedürfniß fo 
dringender Att, daß die weitere Vermehrung der Lehrerſtellen 
um 9 vorgenommen werden mußte. Der mit Rückſicht auf 
die Kriegsereieniſſe in dieſem Jahre ausgeſetzte Bau eines 
Schulhauſes für die katholiſchen Kinder der Rechtſtadt ꝛc. in 
der Sandgrube wird hoffentlich in dem nächſten Jahr ebenſo 
zur Ausführung kommen können, wie der in Ausſicht genom⸗ 
mene Bau eines Schulhauſes für St. Albrecht und St. Al⸗ 
brechter Pfarrdorf. 

Für die ſo lange unbefriedigt gebliebenen Bedürfniſſe 
der St. Johannis⸗Realſchule wird durch den kräftigſt 
in Angriff genommenen Ausbau des ehemaligen Franziska⸗ 
nerkloſters geſorgt werden. In demſelben würdigen Bauwerk 
werden gleichzeitig die Räumlichkeiten für ein, unferer Stadt 
und dem in ihr gepflegten Bürgerſinn zu hoher Ehre ge⸗ 
reichendes Unternehmen hergeſtellt. Hr. Fr. Hennings und 
die übrigen Erben des um unſere Stadt hochverdienten Hrn. 
C. G. Kloſe haben außer anderen ſehr bedeutenden Zuwen⸗ 
dungen für öffentliche Zwecke aus ihrer Erbſchaft ein Capital 
von 66,000 % zur Gründung eines Muſeums unſerer 
Stadt dieponirt und die Modalitäten der Verwendung durch 
einen mit den ſtädtiſchen Behörden abgeſchloſſenen Vertrag 
feſtgeſtellt. Die ſo hochherzige Bethätigung edlen Bürger⸗ 
ſinnes gewinnt an Werth durch die Verbindung, in welche 
das zu begründende Muſeum vertragsmäßig mit der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung gebracht iſt. 

Unſere Armen verwaltung hat ſich einer Verbeſſerung 
namentlich inſofern zu erfreuen, als die Unterſtützungen nicht 
fo große Beträge erforderten, wie in den letztoergangenen 
Jahren. Sei es, daß der ganz abnorm gute Geſundheitszu⸗ 
ſtand, welcher auch in Minderausgaben für die Krankenpflege 
feinen Ausdruck findet, ſei es, daß die Mitwirkung des frei⸗ 
willigen Armen Unterſtützungs⸗Vereins die Laſten der Come 
mune erleichterte, für einen guten Theil dieſer Entlaſtung 
wird man der durch das Arbeits- und Siechenhaus weſent⸗ 
lich ermöglichten ſtrengeren Handhabung der Armenpflege 
in der jüngſten Zeit zu danken haben. Unſer Arbeits⸗ und 
Siechenhaus hat ſich nicht allein trefflich bewährt für die 
Fernhallung unberechtigter Anſprüche auf Unterſtützung, ſon⸗ 
dern auch ſehr weſentlich zur Ermäßigung des Aufwandes 
für die Krankenpflege beigetragen. Es entſpricht in Folge der 
vorgenommenen und vorbereiteten Verbeſſerungen mehr und 
mehr den an ein wohleingerichtetes Krankenhaus zu ſtellenden 
Anforderungen und hat insbeſondere durch die Einrichtung 
einer Irrenſtation eine durch die Verhältniſſe gebotene Er⸗ 
gänzung erfahren. 

Unſere Gas- Anſtalt hat durch Aufftellung neuer 
Scrubbers und eines zweiten Stations⸗Gasmeſſers nothwen⸗ 
dige Vecbeſſerungen erfahren. Den vielfachen Undichtigkeiten 
des Nöhrenſyſtems ift fortgeſetzt nachgeforſcht und nach Mög⸗ 
lichteit abgeholfen worden. 

Der Etat für 1871, welcher in einem überſichtlichen 
Auszuge den Mitgliedern der Berfammlung in gedruckten 
Exemplaren zur Verfügung geſtellt werden wird, iſt rückſicht⸗ 
lich der Einnahmen nach deu bisher feſtgehaltenen und be⸗ 
währten Grund ſätzen von uns entworfen. Bei den Aus gaben 
iſt auf die Fortdauer des Krieges Rückſicht genommen und 
im Extrao dinarium der Betrag von 15,000 % für durch 
den Krieg veranlaßte Ausgaben ausgeworfen, wobei auge⸗ 
nommen iſt, daß die Rückkehr der Landwehrmänner zum April 
erfolgen dürfte. Der Etatsentwurf ſchließt in Einnahme 
und Aus gabe mit dem Betrage von 702,100 % ab. Er ent» 
hilt zum erſten Male die vollen 65,000 % für Verzinſung 
der neuen Anleihe; er enthält ferner in dem Extraordinarium 
des Baufonds 45,000 , für Ausbau des Franziskaner⸗ 
kloſters und 29,500 % für eine neue Schule in der Sand⸗ 
grube, welche Poſten beide aus dem Capitalfonds gedeckt 
werden; er läßt das Schulgeld in den Elementarſchulen fallen, 
worüber wir uns zum Schuletat ſpeziell ausgeſprochen haben; 
er veranſchlagt eine Einnahme von aus dem Waſſer⸗ 
zins; er findet endlich ſeine Balancirung durch 8800 & dies- 
ſährige Ueberſchüſſe und 126,700 A Communal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer (gegen 117,000 im Jahre 1870). 

Für die Verkehrsentwickelung unſerer Stadt haben wir 
durch bie im Sommer dieſes Jahres erfolgte Eröffnung der 
Eisenbahn verbindung mit Stettin einen wichtigen 
Schritt vorwärts gethan. Eine nicht minder wichtige Erwei⸗ 
terung unſerer Beziehungen ſteht in Ausſicht durch die Er⸗ 
öffnung der Bahnen Dirſchau⸗Schneidemüßl und Bromberg ⸗ 
Poſen. Aber wenn die Bahnen Thorn⸗Inſterburg und Conitz⸗ 
Wangerin gleichzeitig drohen, das natürliche Verkehrsgebiet 
unferer Stadt zu ſchmälern, jo if das ein Mahnruf an unſere 
Bürger, ihre beſten Kräfte an die Ausgleichung ſolcher 
Schädigung zu ſetzen. Der Bau einer Eifenbahn von Ma⸗ 
rienkurg nach ſch. Eylau und in weiterer Fortſetzung nach 
Mlawa⸗Warſchau wird immer mehr eine brennende Frage, 
auf deren glückliche und baldige Löſung wir nur rechnen dür⸗ 
fen, wenn wie auch hier bereit find, uns möglichſt ſelbſt 
u helfen. 

ö „Pie materielle Lage unſerer Provinz und unſerer 
Stadt ſchien im Anfang und bis zur Mitte dieſes Jahres 
einer erfreulichen Beſſerung durch günſtige Handels conjuncturen 
entgegenzugehen, als die frevelhafte Eroberungsluſt Frankreichs 
unſeren Frieden plötzlich ſtörte. Der Krieg hat uns wie 
allen Seeſtädten ſchwerere Opfer auferlegt, als die meiſten 
Binnenſtädte 
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fie zu tragen haben. Wichtige Handelszweige 


= S S 


Holzhandel ruhten fait gänzlich der Getreidehandel erl'tt die 
heftigſten Slörungen durch die Blokade, und große Summen 
müſſen auf dieſe Weiſe verloren gegangen ſein. Es iſt ein 
günſtiges Zeichen für die Solidität unſeres Handelsſtandes, 
daß alle Ungunſt der Verhältniſſe doch keine nennenswerthe 
Suspenſion an unſerer Börſe herbeigeführt hat. 
So groß und ſchmerzlich aber die Verluſte auch ſind, die der 
Krieg unſerer Gemeinde und ihren einzelnen Bürgern zuge⸗ 
fügt hat, — nicht dankbar genug können wir es anerkennen, 
daß nur durch die weiſe und glückliche Führung und durch 
den bewundernswürdigen Heldenmuth der vereinigten deut⸗ 
ſchen Heere noch herberes Leid und bitterere Noth von uns 
ferngehalten iſt. Wie anders hätte ſich das Geſchick der 
Stadt und des ſie umgebenden Landſtriches geſtalten können, 
wenn dem Feinde Zeit gelaſſen wäre, die in übereilter Haſt 
an unfere Küfle entſendete Flotte zu dem von ihm beabfid- 
tigten Zerſtörungswerke umfaſſend auszurüſten, ehe unjere 
Vertheidigungswerke ihrem Angriff gewachſen waren. In 
gemeinſamen Adreſſen haben der Magiſtrat und die Stadt- 
verordneten Verſammlung vor Sr. Majeftät dem Könige 
und Sr. Kgl. Hoheit dem Kronprinzen Zeugniß abgelegt von 
dem patriotiſchen und opferbereiten Geiſte, mit welchem der 
dem deutſchem Volke aufgedrungene Krieg auch unſere 
Bürgerſchaft erfüllt hat und welchem kein Opfer zu groß er⸗ 
ſcheint für die hohen Güter nationaler Selbſtſtändigkeit, 
Einigkeit und Ehre. Und die Bürgerſchaft hat dieſes Zeugniß 
bewahrheitet, indem ſie ihre Angehörigen freudigen Muthes 
ſchaarenweiſe zu den Fahnen eilen ließ und indem fie trotz 
der Verkümmerung vieler Erwerbszweige nicht müde wurde, 
reiche Spenden zu ſammeln zur Unterſtützung der hinter⸗ 
bliebenen Soldatenfamilien, zur Vertheilung von Gaben an 
unſere kämpfenden Truppen und zur Pflege und Heilung der 
hierher zurückgekehrten Verwundeten. Bereitwillig ſtellte die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung auf unſern Antrag beträcht⸗ 
liche Summen zur Unterſtützung der durch maſſenhafte 
Truppenanhäufungen erſchöpften Gemeinden der Rheinpfalz 
und Rheinheſſens und der hoffentlich dauernd für Deutſch⸗ 
land wiedergewonnenen Stadt Straßburg, deren Schickſal 
Danzig einſt ſelbſt getheilt hatte, uns zur Dispoſition. 

Mögen die ſchweren Leiden dieſes Krieges nicht umſonſt 
gebracht werden, mögen die Opfer an Gut und Blut aufge⸗ 
wogen werden durch die endlichen Erfolge, — möge das neue 
95 12 bald die Segnungen eines dauernden Friedens 
ringen f 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. December. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 
rs. v. 20 8. v. 20. 


. 20. Crs. 
Weizen dee Decbr 76 76% 47 Br. Anleide. 89 ¾ 89%/s 
der Apri⸗Mai, 76% 762 o e 79⁴¼ 
Roggen feſter, % oſtpr. Bfdbr. 77 
ee — 51/8 r. bo. 
„Jan. . 52¼ 52 [4% weſtpr. bo... 
April⸗ Mai. 536% 53½ Lombarden 
Rüböl, Deebr. . 148 14%j4] Bundesanleihe 
Spiritus ftiller, Rumänen 54% 
Dec.⸗Jan. . 16 26 16 25 Deftr. Banknoten. 
April⸗Mai. . 17 15 17 16 Ruff. Banknoten. 
Amerikaner 
7¼40 Ital. Rente 
253 ans. Stadt⸗Anl. 
9856 | Wechſelconrs Lond. 


Wien, 20. Dechr. Abendbörſe. Creditactien 246, 50, 
Staatsbahn 379, 50, 1860er Looſe 91, 80, 1864er Looſe 112, 80, 
Galizter 238, 75, nco⸗Auſtria 97,00, Lombarden 180, 00 
Napoleons 9, 98. Ohne Kaufluſt. 
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} Gerſt 
loco 313, Yr Mai 31. Spiritus geſchäftslos, loco, r Decem⸗ 
Avril⸗Mal 21 


u ee 20. Decbr. Petroleum feſt, Standard white 
co 6. — 

etersburg, 20. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) Londoner 
Wechſel 3 Mon. 30%. Hamburger Wechſel 3 Mon. 27%. 
Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1518. Pariſer Wechſel 3 Mon. — 
1864er Prämien⸗Anleihe 144%, 1868er Prämien⸗Anleihe 140%, Im⸗ 
perial 6,53. Große Ruſſiſche Eiſenbahn 140. Producten⸗ 
markt. Talg loco 49%, % Auguſt 1871 513. 12 Yr Mai 
a 0 

Hanf Ya n 38. 

dr Mal 1871 ee Su 1 
New⸗Nork, 19. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Lond 
in Gold 1094, Goldagio 10% (höchſter Cours 104. ieh g 7 
Bonds de 1882 1078, Bonds de 1885 107, Bonds de 1 1 
Bonds de 1904 1064, Eriebahn 233. Illinois 133, Baumwolle 
151, Mehl 6 D. 15 C., Raff. Petroleum in Newyork der Gallon 
von 64 Pfd. 23, do. in Philadelphia 228, 
No. 12 10%. 3 


Danziger Börte, 
Amtliche Notlrungen am 21. Decbr. 


wagen ur Tonne von 2000 % unverändert, 
fein giofin und weiß 197-1348 N 72—76 Br. 
ochbunt . 126 — 130% „ 70—74 „ 
ellbunt . 18-188 „ 69-72 „ ( 62—75 1 
unt 68—71 „ bezahlt. 


.. 185-187 „ 
roth 126—133% „ 
ordinair . . 114—123 7% „ 61-66 .. 

Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71 


kleine 101 104/5% 40 bis 41 &. bez. 

Erbſen Ar Tonne von 2000 flau, loco weiße Koch⸗ 45 & bez., 
weiße Futter: 41 ½ bez. 2 

Spiritus Ir 8000% Tr. loco 144 % Br., 14 , Gd 


f Ra. Br. 
wurden zur völligen Unthätigkeit verurtheilt, Rhederei und Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Rensahraaſser, in Waggonla⸗ 


108), 
Bei 8) 


vanna⸗Zucker ; 


Isidor Bottenwieser in Fra 


dungen hoppelt geliebte Nukfohlen 18 Br, ſchotliſche Mad 


ſchinenkohlen 20 Br. 
Die Helteiten der Kaufman aft. 


Dauztig, den 21. December 
Weizen unverändert 
nt, gutbunt, rothbunt, bell⸗ und bochbunt 118/123 


S127 130% nach Qualität mit 65-70-7273 — 74% , 


für extrafein und ſchwer auch 76 


zer 2000 bez. 3 
Roggen behauptet, 120—125 % von 47/47,--50 Fe. Ju 20004. g 
00--103/5% von 41-415 , große 


Gerſte flau, leine 99/1 
105/6— 109/110% von 42 44/45 M r 20008. 
Erbſen nach Qual. von 44 46/47 % r 2000. 
afer nach Qualität 39 —40 . „ 2000 

piritus 144 % Yr 8000% 2 
Getreide⸗Börſe. 
Wind: SO. 


1 wurden 200 Tonnen. Bezahlt iſt für 1 66 . 
65 , 1264 70% , hellbunt 1 


, Br., 50 Fe. G 
rungspreis 122% 484 


loce 52 
Elbing, 20. Dechr. (R. C. A.) Bezahlt iſt 7er 

Weizen, hochbunt 128131 7273 , bellbunt, beſetzt, 120 

647/10 Sr, bunt 121 123/24 % 66—67 Fr — Roggen 118— 

120/212 45—453 3 Gerſte, große gelb 110% 41% S, 

kleine 95 102% 35.38, 39 Re. — Hafer nach Qualität 33} 

371 . — Erbſen, weiße Koch⸗ 43—45¼ M, weiße nie 


38 —415 . graue 37-- 49/5 , grüne 443 icken 
905 5 bei Partie loco und kurze Lieferung 14 


Yır 8 
Stettin, 20. Decbr. (Oſtſ.⸗ Z.) Weizen wenig verändert, 
5 2125) loco gelber inländ. 64—76 &, Ungar. 68—75 , 

ec. 793 & bez., r 20004 jahr 763, 1 & bez., Mais 
Da FIRE? bez. — Roggen wenig verändert, r 2000 
* 22 5 1 en 5 abr 585 Er 

r., Jan.⸗Februar r., Frühjahr ez. 
1 547 % Gd. 54 „% 5 ve 


n 8 r. 
50 loco nach Qualität 37 401 e bez. — Hafer ftille, Jr 
%r 1300 % loco 26—29 , der H Frübjabt 49 He Br., 
— Erbſen unverändert, r 21257 loco Futter 52—53 e, 

⸗55—58 . — Dotter r 1800 % ſoco 75—79 & — 


Rüböl feſter, loco 143 %& Br., December 148 * Br., 5 &. 
wo. Pe 29% bez., Br., Febr.⸗März 294 . 
ez., ep⸗ 


ril⸗Mai 29.3, 1% bez., Mai⸗Juni 291 & bez., S 
tember⸗Octbr. 263 & bez. u i 


Dec.⸗Ja⸗ 


nuar N. Gd. do. ohne Faß 
16 6 855 bez u. Br., Frühjahr 6 Br., 17 He. 
Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 79% , Roggen 5 
, Rüböl 14% En Spiritus 16 . — Betroleum loco 7% 
gaer 


& bez. und Br. — Leinſamen, 

Berlin, 20. Dechr. Weizen loco = 3100 6482 % 
— Qualität, Ye 2000 % der Decbr. 765 . Br., April⸗ 
Mai 764—76% . 


Futt 
— Rüböl loc Ar % ohne 15 144 006 Decbr. 1 1. 
1 — Spiritus 100 Liter à 100% 10,000 % 


22 — 24 89. 

April⸗Mai 17 Ag. 13—15—14 Br bz. — Mehl. Weizenmehl 
No. 0 51 — 5 . M. 0 u. 1 5 — 43 , Roggenmeil 
Nr. 0 4—33 %., Nr. 0 g. 1 31 33 * r Sie unverg. 
er. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 

incl. Sad Fr December 3 % 29 Ar. bz., April⸗Mai 7 &. 
22 Gr: G. Petroleum raffinirtes (Standard white) 85 
Centner mit Faß loco 71 , r December 7½ 7. bz, 
Dec.⸗Jan. do. 


Viehmärkte. 

Berlin, 19. Decbr. An Schlachtvieh waren angetrieben: 
1731 Stüd Hornvieh. Da verdächtige Fälle für das Vorhanden⸗ 
ſein der Epidemie vorlagen, ſo war jede Ausfuhr für Rindvieh 
unterſagt, in Folge deſſen war das Verkaufsgeſchäft auf den hie⸗ 
ſigen Platzbedarf beſchränkt, verlief ſehr ſchleppend zu ſehr ge⸗ 
drückten Preiſen und blieb ca. $ der Waare unverkauft; 1. Qual. 
wurde mit 16—17 , 2. Qual. mit 13 14 % und 3. Qual. 
mit 9—10 . Yr 100% Fleiſchgewicht bezahlt. — 4987 Stück 
Schweine. Die Zutrifften waren gegen vorwöchentlich ca. 800 
Stück mehr am Markte; der Handel blieb ſehr träge, obgleich 
für dieſe Viehgattung die Ausfuhr erlaubt ift; der Bedarf zeigte 
[a ſehr ſchwach und ebenſo auch Speculation zum Export, fo 
daß für 100% Fleiſchgewicht Prima⸗Waare höchſtens 15—16 3. 
gewährt wurden. — 3762 Stück Schafvieh. Die Zufuhr übers 
traf die letzte um 1300 Stück; durch das Verbot der Ausfuhr 
konnten auch ſelbſt die in der Umgegend belegenen Städte nicht 
einkaufen, und waren die Einbringer nur auf den hieſigen Platz 
angewieſen; die Preiſe ſtellten ſich ſo flau, daß die letzten No⸗ 
tirungen für gute Waare um 1 . wichen, fo daß 40—45% 
Fleiſchgewicht ſchwere Waare höchſtens 6-65 A. erreichten; es 
blieben bedeutende Poſten unverkauft. — 1024 Stück Kälber. Sie 
konnten bei der großen Zufuhr nur Mittelpreiſe erzielen. 


Schiffslißen 


Neufahrwaſſer, 21. December. Wind: SO. 
Retournirt: Nohr, Wladimir. 


chts in Sicht. 
Thorn, 20. Decbr. 1870. Waſſerſtand: 3 Fuß 1 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. Kalte: 5° R. 


a Moeteorologiſcht Beobachtungen. N 


Therm. im 


32 ee 
Stand in Nee Mad und Wetter. 
Eid Par Lin. eien. 
333,92 — 6,0 N, ſtürmich, bewölkt. a 
a 8 334.95 1298 S. hic, do. 
12 335,21 —8,2 SsSW., do., do. 


Eine erwicjene Thatfache 
it, daß alljährlich hunderte Familien durch Betheiligung an foli« 
den Verlooſungen ihr Glüd begründen. Allen Denjenigen, die 
daher geneigt find, fi mit einer verhältnismäßig geringen 
Ginlage an einer foliden Verlooſung zu betheiligen, wird die 
im heutigen Inſeratentheile erſchienene Annonce der Firmo 
nkfurt am Main, dejier 
Collecte ſtets vom Glüde begünſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung 
empfohlen. 2 


eſtri iſen bedungen, bezablt für 25 
u geſtrigen Preiſen bedun 050 124% 


o Tx. 3 
Wetter: Froſt bei ſchöner klarer Luft. 


117% 


N. 


8 —— — 


8 Bu 
8 8 
— — — uv—!—— 


E Din Verlobung unſerer Tochter Sophie, mit 
dem Lieutenant im Ingenieurcorrs, Herrn 
Carl Lemcke, zeigen wir ſtatt jeder beſendern 
Meldung ganz ergebenſt an. 
Tempe wm b. Danzig, d. 20. Decbr. 1870. 
H. Rotz ll und Frau. 


2 


5 3 RB: Am 25. Novbr. entſchlief ſanft im 
Nazareth zu la Kere unfer geliebter Sohn 
und Bruder, der Einjährig⸗Freiwillige im 


5. Inf⸗Regt., 

Haus Pezold 
an den Folgen von zwei beim Patrouilliren 
erhaltenen Schußw nden, im noch nicht 
vollendeten 20. Lebensjahre. 
In kiefſter Trauer zeigen wir dieſen 
berben Verluſt an und bitten um jtille 
Theilnahme 
Danzig, den 21. Dezember 1870. 
KR) 


13 uͤbr⸗ ängerem Leiden un 1 
liebes Lola Eugen im Alter von 


. Aa Jahren, welches, um ſtille Theilnahme 
85 biitend, anzeigen 


den 20. November 1870. 


Danzig 
5 F. Rodec und 


(8298) 


Doeh zur Betthöven⸗ eier am Sonnabend, den 
17. December im Artushofe geſprochene und 
von Herrn Dr. Wulck ow gedichtete An iſt 

für die Beſucher dieſer Concerte bei F. A. 

Weber, e e 78, gratis zu haben. (8320), 

Ven „kleinen Paganini 423 leichte 

Violinſtücke von F. Schubert, langte 

das vierte, mia il 
efte 


1% 
* 
2 
1 5 
N) 
= 


eben ein neues Heft an, 
wieder ganze hundert Stücke umfaßt. All 
ſind nun vorräthig, ein jedes koſtet 

15 Sgr. a 


Constantin Hiemssen, 
Langgaſſe 55. (7873) 


Feſtgeſchenk. 


Verla) 15 St au a een 
Decker) in Berlin. 


Zu BAT durch jede Buchhandlung. 


Eheliche Ermahnungen. 


(Nach Plutarchos) 
Eine Hochzeitsgabe. Bon F. A. Maercker. 


Mit 1 eee Titelbild nach 
horwaldſen. 


Zuse Auflage. 

| Hör, Eurydike, A 0 geht eſte Tochter, ver⸗ 

| | Heiliger achte du nichts, FR Se one und bes 
Denn fie find den ole e zum erhaben⸗ 

i | Prieſterin werde die dan e e Beitigften Weis 

* Diann pflanzt Sonefuudt, Pia he jedem in's 

7 


. ˙ AAA 


Und an den Kindern erkennt man ſpät noch der 
Mutter Gemüthsart. 
Lauterkeit walt' im Haus, 1 88 bleibe der 


Unentweiht vom e 16 at; nichts ſäe 


er 
Wenn zur Frucht er ui, frei ich vor Gott und 
ſtenſchen bekennet. 


Sag' das Pollinas, und ee im Haus, wie die 


1 Unbemerket und doch ihegemärli im Geiſte.“ 
L. Saunier'ſche Buchhdlg. 
A. Scheinert in De 
I Allemand parfait. 


a Nouvelle methode theoretique et pratique 
de la langue allemande, abregee et 
adoptee A #’instruire sol-mème, par 
Charles Cassino. Prix 1 France. 


Chez Tn. Anhuth, libraire, 
BR) 5... _ Langenmarkt 10. — 


Constantin Ziemssen, 
Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 


EIER he Fun —— ——— 


Handlung, | 
empfiehlt ſich mit ihrem reich: ö 
. e e 
f e 
i 31. Auflage e. Diamant⸗Ausgabe. 
ie Lieder 


des Mirza Schaffy 


mit einem Prolog von ne Sue 
Eleg. cart. 125 Su Eleg. geb. 225 Sr 

Wo man froͤhlich verſammelt in traulicher Runde iſt, 

Ohne zu achlen ob's San G4 ſpat an der 


e iſt — 
Wo der Becher von Wein Ubenſtert und die 
Lippe von Witz, 
Und ein roſiges Kind mit den Zechern im Bunde iſt? 
Gerne dort weilſt Du, o Mit za⸗ 85caſſe! wo die 


Weisheit 
Hinter den Ohren nicht feucht, 1 nicht trocken 
im Munde iſt.“ 


F. Bodenſtedt's GeſawmelteScheißzen. 
12 Bde. geheſtet 6 %, eleg. geb. 76 Hf 
L. Saunier'sche Buch., 
A. Scheinert, in Danzig. 5 


Talmi⸗Waaren 


in reichſter Auswahl, als: lange und kürze, 
Heut; Schlüſſel, Medaillons, Bro- 
ches, ene ꝛc. bei (8312) 


Otto Unger, Uhrmacher, 


Goldſchmiedegaſſe No. 2. 


n 


Die . 9 


m mu en 


nur 


Konig Wilhelm⸗ - Müben 


Die Ponnerſhe Sy 0 m Ball 
in Cocslin 


3 Grundcapital SOR,OOO Thaler a 
& emittirt 5 % % Hypotheken⸗Pfandbriefe, welche jährlich im Marz mit einem Zuſchlag 


A von. 0 / alſo . 

: ftatt . 50, 100, 200, 500, 1000 
5 mit . 60, 120, 240, 600, 1200, 
F asgeloof werden. 


Dieſe auf der ſolideſten Baſis auf Grund erſter Special⸗ Sueibefen ausgegebenen 5 


Hopothekenbriefe, welche ſich zu Gapitalsanlagen beſonders empfehlen, verkaufen wir für Rech, 


nung der Bank in n zum jedesmaligen 5 Cours ohne Provifion und Koſten. 


Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ und Bank-Geſchäft, 
Lan genmarkt No. 20. 


8202) 


Ze 
E Portechaiſengaſſe 3 (nahe der Post), 

in Galanterie⸗, Bijouterie⸗, Holz⸗, Papier⸗ u. Leder⸗ 
4 Waaren enthält eine überraschend groſtie Auswahl der ſchönſten Novitäten; 
auch in Alabaſter, Bronce und antik geſchnitzem Holz zu den unbedingt billigsten io, 


wie der Pre s Covrant als Beilage in der Danziger Zeitung als auch beim Intelligen 
blatt ſpecificirt hat. Zu Sy eleite = - a 


Weihnachtsbaum⸗Verzierungen 


5 empfehle auch dieſes Jahr wieder eine reichhaltige Auswahl ſehr billig, als: 


elegante Licht⸗ 

A halter, Goldengel, Glaskugeln, Früchte, Netze, Fähnchen in verſchiedenen Deſſins, lage ai 
in Gold und Silber, bunte und deutſche Farben, Gold⸗ id ae Rauſchgold, 

Gold-, Silber⸗ und bunte Papiere, Wachsſtock und Baumlichte 

Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien zu äußerft foliden Preiſen 


. er aſſe bei [a FOUSS, Portechaiſengaſſe 3, . 
ERITREA RT a EN RTL ER 


* 


—— 


„ I BEE 


\ 


su 


PET EEE EEE EEE EEE EEE TER 
0 
. 5% Danziger Hppotheken⸗ Pfandbriefe 
0,000 Thaler 
een a e eee dan dee 
zweifelhaften Sicherheit für Kapital u. Zinſen, bei halbjähriger al pari Aus⸗ 
1 looſung, die günſtigſte Aufnahme gefunden. 
gen Courſe als vortheilhafteſte Capitals⸗Anlage. 
' Meyer & Gelhorn, Danzig, 
\ (7492) As und Wechſelgeſchäft, een No. 40. 
FFF ˙ AA 
in reichſter Auswahl bei 
55 
F. A. Weber, 
2 Langgaſſe No. 78. Br 87 
rr ah Beit. u. Pultvorlagen in grösster N 
Auswahl za billigsten Preisen. 15 
Otte Bilew itz, vormals Carl Heydemann, 
Tapeten- und Teppich-Lager, 


Wir empfehlen dieſe Pfandbriefe bei dem gegenwärtig noch ſehr niedri⸗ 
nr ee und Muſik Bens, 
E ee No. 53. 


R Bei 775 1 a N 0. 10, Au Feſtgeſchenken N 
empfehle mein reichhaltiges Lager von a 


iſt zu haben: 
Eihs uch beim Gin: und Verkauf von Waaren:) | Anſichten in verſchiedenen Formaten. — 
bum von Danzig in elegantem Carton 1 


5 
Der Berliner Ausrechner Rufe von elbe l ee I 
von kleinen zu großen Preiſen. In Tha⸗ tui A. Ballerſtädt, 
lern zu 30 Ser., oder Stückrechnung von ¼ bis Photograrbiſche Anſtalt, 

1000 Stück, Pfund, Ellen oder ſonſt etwas von LEN i . 15. 
1 Peennig bis zu 1 Thaler, nebſt . ge dN 

zu 2 bis 6 pCt. Von J. 8 e Auflage. 


Von den vielen Rechentechten gebührt die⸗ 
ſem wegen guter Einrichtung, Richtigkeit und 
S der Vorzug. 


Joh. Rieser, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
x Ich empfehle He wohlafiortit- 5 
tes Lager von Glace, Reh⸗, Gems-⸗ 
und Hirſchleder⸗ Handſchuhen, mit 1 
und 2 Knöpfen, in weiß und farbig. 
Hirſchlederhandſchuhe, doppelt ge⸗ 
5 5 t, mit 1 und 2 Ruöpfen, Wild⸗ 
5 erhundſcube und Glaes, mit;? 
pPelz⸗, Tuch⸗ und Leder⸗ „Futter, echt & 
engliſche Reit⸗ und Fahr. Handſchuhe, E9 
aldas“ Reueſte in Schlipſen und & 
FCravatten für Herren und Knaben. 8% 
Gummi⸗Träger. Pelz⸗Handſchuhe mit x 
# 2 Fingern zum Fahren. 5 


es LSS. 
Geſundheits⸗Rückſichten 


. beſtimmen gi mein feit 5 
14 Jahren beſtehendes⸗ 
Wantel⸗Geſchäft 


aufzugeben 2 Au 860 von jetzt an 


Winter- u. Sommer: Mäntel, 
5 Stoffe .- Beſätze 


, gänslicen 
Ausverkauf. 
Ich wäre auch Geneigt das Lager nebſt 


2 Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. 


7 5 
N 


Josef Lichtenstein, ö 


0 (6977) 3 28. 


la Metz empfiehlt 
034 3 341) a 5 M. Klatt, Brodbänkeng. 4. 


2, MET eg PETE? 


* 


f | Zu Weihnachts“ 


Geſchenken 


paſſend empfiehlt 
Waſchmaſchinen u . 
Wringmaſchinen as . 
Apfelſchaͤlmaſchinen uz 
Brodſchneidemaſchinen N 


a 25 KN 


Fleiſchhackemaſchinen z von 
Wurſtſtopfmaſ inen 


Rudolph Mischke, 


Langg⸗ ſſe Ro. 5. 

in all: en Sorten, mit 
Schlittſchuhe und ohne Riemen, des⸗ 
gleichen Patent⸗Schlittſchuhe empfiehlt zu 
reellen billigen Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgaſſe No. 5 
NB. Bei Beſtellungen von auswärts bitte 
um genaue Angabe der Länge des Schuhes oder 
des Stiefels. 


Rn Wang "| ayuvsogarpın 


Luftdichte Koch⸗Geſchirre, 


desgleichen alle andern Sorten empfiehlt 


Rudolph Mischke. 
3 | Werfgengfaften, a ben. 
ae Rudolph. Mischke. 


( Sifihmeffer, Taſchenmeſſer, 


Deſſertmeſſer, Tranchirmeſſer, Schlacht⸗ 
meſſer, Brodmeſſer, „„ Thee⸗ und 
Anton veläffel in Britannia und Fe 
empfiehl 


Rudo!ph Mischke, 
Langgaſſe No, 5. 
Heiz⸗ und Kochöfen, Koch⸗ 
Maſchinen empf: 
Budalph Mischke. 


Uhren aller Art 


empfiehlt zu Weihnachts⸗Einkäufen 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Bulöfemmiebegaffe No. 3 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, am 22. December, 6—7 ß 
000 


Bibliothekſtunde. 
Bor ussia-Halle. 


Der Vorſtand. 
Heiligegeiſtgaſſe 107, beſindet 1775 berei 
der freundlichſt grünenden Weihna 105 
Decoration und lade ich das geehrte Publikum 
und meine Gönner zum gajtlichen Beſuche erge⸗ 
benſt ein. Abends muſikaliſche Unterhal⸗ 


tung. 
(8343) Seiffert. 
Münchener Bock. 


Heute, ſowie folgende Abende 


Concert, Gesang und Cancan. 


FF Gut mer. 


Grande soiree musicale 


4 den vier Weihnachts⸗Abenden, den F 


u. 24. d. von der Theater: 
Kapelle. 


I., 22., 23. 


eee eee eee 
Am 21, 22, 23. und 21. De ember & 
Grosses ÜConeert 


im Rathsweinkeller, 


ausgeführt von einer combinirten Kapelle 8 
. des Muſikmeiſters Herrn N 
eil. = 

8 Entree 2½ Sgr. (8233) 9 
A e 8 ee e SER 2 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, b. 2. Decbr. 1870. III. Ab. No. 19, 
Auf 5 Verlangen: r. Wespe, 
Luſtſpiel in 5 Acten von R. Benedir 


Albert Teichgraeber, 
22. Kohlenmärkt 22 ä 

der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt fein Cigarren-Lager in großer 
Auswahl bei Bedarf zu bevorſtehenden 
Feſtgeſchenken ganz ergebenſt und bittet 
um zahlreiche Auflräge. (8163). 


Redaciion, Drug u. Verlag von A. W. Kafemaun 
u Danzia. 
Hierzu eine Beilage. 


Grundſtücke, ſollen Baumlichthalter (prattiih und neu) von 1 % a Did. an, 


1 


= 


989 


Beilage zu No. 6439 der Danziger 


Mittwoch, den 21. Dezember 1870. 


Zeitung. 
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Betanntmachung. 2 5 Zu Weihnachtsgeſchenken 
An der hicſigen Stadtſchule find zu Oſtern . Mein Waaren⸗ ger 5 3 hnach 93 ſch 
Eigarren: und Tabaks⸗Handlung 


e zu Weihnachts⸗Einkäufen 


welchrr die Prüfung pro rectoratu oder 


91 1 300 . lan bat und halte beſtens empfohlen. 

2) die mi jährlich dotirte Stelle 

e ee 115 Carl Schnarcke, 
i Stande iſt, den i i 
Lateinischen in den untern Nlaſſen an (8290) . Brodbänkengaſſe 47. — 2 
(Sexta und Quinta) der hieſigen Ober: | zuge = , 2 ZI 2 : = 
ſchule zu eitheilen, zu beiegen. 8 . nbaumli te „„ 

Qualifieirte Perſonen, welche auf dieſe ä 
Stelle reflectiren, wollen ſich unter Einreichung] FM b e 172034 
ihrer Aden ie bis zum 10. Januar fut. bei trafen ſo eben ein bei 
8 m 8 
e Dir en den 12. December 1870. 


Der Maaiſtrat. (8302). 


Nolhwendige Subhaftatſon. W | en 
Die zur Kaufmann Friedrich Guftan Paraffin⸗Baumlichte a Did. 3 Gr, 30 Std. 63 He, a Did. 33 9%, 24 Stck. 

KHrafftihen Concursmaſſe gehörigen, in ber 3 Su, - 
we ep. Ortschaft Neuhof belegenen | Wachs⸗Baumlichte von a Dip. 34 Gm an, 


othetkenbuche von Mewe sub No. 82 und . 
0. 5 u von Neuhof No. 16 verzeichneten Wachsſtock, gelb und weis von a 1 e an, 


Carl Schnarcke. eee, 


am 31. Januar 1871, 3 u 9 a Päckchen 6 &, 
a Vormittags hr, Paraffin⸗Tafel⸗Lichte, von 44 n pro Pad an, , ; 
en der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ Stearin⸗ afel⸗Lichte 3 Ta bei mehreren Packeten billiger, 


vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Stearin⸗Kerzen, zugeſpist, kur 0 
9 3 und ſtark und von großer 
Ertheilung des Julia 8 it, 55 — 1 85 


am 4. Februar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grandſtücke, 
und zwar: a) von Mewe No. 82: 5,89 Morgen, 
dz von Neuhof No. 16: 197 Morgen: der Rein⸗ 
nertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund» 
ſteuer veranlagt worden, und zwar von Mewe 
No. 82: 10,01 , von Neuhof No. 16: 5,91 
Rs; der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück Mewe No. 82 zur Hebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 148 Thlr. 
Per das Grundſtück betreſſende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hppothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenduch bedürfende, aber 
nicht elngetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der een ſpäteſtens im 
igerungstermine anzumelden. 
eiche e den 26. October 1870. 


Mew 
5 sgerichts⸗Commiſſion II. 
Arie neee 


ur 20 Silbergroſchen 8 
t 1 4;Original⸗Loos zu der in aller @ 
1255 am 28. Dezember d. J, beginnen⸗ 
den von der Königlichen Regierung ge- 
nehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 20 
Ueber die Hälfte der Looſe müſſen 
im Zaıfe der Ziehungen mit Gewinnen 
von eventuell fl. 200,000 100,000, 50,000, 
5 20.000, 15,000, 12,900, 10,000 
z. jc erſcheinen und da die in den erſten 
fünf Ziebungen gezogenen Looſe außer 
2 ihrem Gewinn ein Freilos u der näch⸗ 
ſten Klaſſe erhalten, jo iſt Chance vor⸗ 
handen, e ee 5 weitere 
Ziehungen gratis mitzuſpielen. R 
8 ven die erſte Haake Ziehung koſtet: Ri 
1 ganzes Original⸗Loos . Thlr. 13 Sgr. 
1 halbes 7 rt „ 22 > x 
1 viertel „ „nur 20, 
gegen Einſendung, Bolt» Einzahlung oder 
Nachnahme des Betrages 1 
Beſtellungen auf die von löbl Lotterie. 
Direclion ausgeſtellten Original⸗Looſe BB 
werden ſofort ausgeführt und der amtliche 
Verlooſungs⸗Plan gratis beigefügt. 
Sofort nach jeder Ziehung erhalten 
die Intereſſenten Hefultars- Anzeige unter 
Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo prompt 
erfolgt die Gewinn⸗Auszablung und der 
Da dt der planmäßigen Freilooſe. 
reibgeld oder ſonſtige Proviſion wird 
nicht berechnet, und um überhaupt einer 
ſorgſamen Bedienung verſichert zu ſein, 
beliebe man ſich mit Ertheilung geneigter E 
Aufträge baldigſt direct zu wenden an 
Isidor Bottenwieser, 
Bank: und Wechſelgeſchaft 
in Frankfurt am Main. 


fieh 3 
Jopengaſſe 20. Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 


Parfümerie⸗ Handlung en gros & en detail. 


Wiener und Prager 


Schuh warens 


für Damen, Herren und Kinder 
empfiehlt bei größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


W. Stechern, 


17. Langenmarkt 13. 


7 ö 


N Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe, 
empfiehlt fein reichbaltigſt aſſortirtes Lager in modernſten, geſchmackvollſten Fußbekleidungen 
jeder Art, aus Wiener, Prager und Berliner Fabriken, ſowie eigenen Fabrikats für Herren, 

Damen und Kinder, zu ſoliden und feſten Preiſen. hr 


Beſonders empfehle zu Weihnachts⸗Geſchenken: 


Herren Stiefel in Nindla zwei⸗ und dreifach dicken Sohlen, ſowie feinſte Lackstiefel 

in größter Auswahl, ; ; 

Damen⸗ Bi 1217 und Filzſtiefel mit Rindlackbeſat, warmem Futter und! 

5 en Sohlen ; 

ſowie Hausſchuhe und Pantoffeln in Filz, Sammet und Plüſch, N 

b Aa Lu ae und Pantoffeln, Atlas ſchube und Goldkäfer. 
naben Schaftſtiefel, Stiefeletten, Huſaren: und Stulpſtiefel. 5 

a bohe rut 10 Kr ee San lte 0 a Wollfutter und Pelzbeſatz, Boots ; 
ohe ruſſiſche u e Gummiſtiefel mi ollfutter u elzbeſat, Boo N 

b 1 Boots mit und ohne Futter, ſowie alle Sorten beſte Gemmtidahe " 


r. Kaiser, Schuhmachermeiſter. 


i u Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle mein großes Lager von Schmuclſachen, Schleiern, Schärpen, Schleifen, Fächern, 


2 Schutz Deckchen, Cravatten ꝛc. ꝛc. N 


30. Lauggaſſe 30. Carl Reeps. 
e yd 


in junges Mädchen, welches etwas franzöſiſch ! (Tin ſehr anft.; Madchen, w. 35 J. i. Parfüm⸗ 
Ei spricht wird 9 . geſucht durch C 1 7 Sandichugeii. 2 bat, empf. 
Franzkowski, Breitgaſſe 105. (8309) 


nd- und Clavierleuchter (Preis bei mir am billigſten) em» ka 


f. jedes a. feine Geſch. Franzkowski, Breitg 105. l 


Adalbert Wulsten, 


Wollwebergaſſe 29, 
ein gut ſortirtes Cigarren⸗Lager, von den ſein⸗ 
ſten Imports, ſowie Bremer und Hamburger, 
bis zu den billigſten Sorten in gut abgelager er 
Waare. Als Feſtgeſchenke: Cigarren in elegan⸗ 
ten Cartons à 25, 50 und 100 Stück. . 
Havanna⸗Ausſchuß à Stück 7 und 8 
erner empfeble mein Lager von Rauchrequ 

ſiten, als: Aechte Meerſchaum Eigarren⸗Spitzen 
ſowie Horn- und Holzſpizen Pfeifen, kurze und 
lange mit Holztopfen, gewöhnliche Bruysres⸗Pfei⸗ 
fen, e e Eigarrettes⸗Maſchinen, 
Schnupftabaksdoſen und Taſchenfeuerzeuge, Ci⸗ 
garren⸗Taſchen, Portemonnaies. 


EB Wulſten, Wollwebergaſſe 29. 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Großer | 


Ausperkan 


u beb 


J. | 
deruaazen, dis: Whotegraphier u. Se 
erwaaren, als: Photographie⸗ u. eib⸗ 
Album, Damentaschen, Schreib⸗ 151 No⸗ 
tenmappen Brieftaſchen, Portemonnales, 
Eigarren⸗Taſchen mit und ohne Stickerei. 4 
Große Auswahl von Holzwaaren und Ala⸗ 
bafter⸗Gegenſtanden. Sämmtliche Sachen eignen 
ſich zur Anbringung von Stickereien. 


Wilhelm Homann, 


Glockenthor 4. 


Locomotiben, 


8 mit Spfritus⸗Heizung, im Zimmer 
u fahren, empfiehlt als intereſſantes, demon⸗ 
kratives Weihnachtsgeſchenk für Schüler 


Victor Lietzau, Mechaniter in Danzig, 


Bredbänten: u. Pfaffengaſſenecke 42. 


Feſtgeſchenke. 


Feine und Mittel Cigarren in deganian 
td. 


8 2 77 - 80 252 100 N j 
erner in Raturell-Bait:Berpadun arretien 
in indifchen Kiosk, SR 
Türkiſche Tabake. 
Directe Habauna⸗Importen. 


rner: 
Aecht ſchwediſchen Punſch. 
Schlummerpunſch. 8 
Anauas⸗Puunſch⸗Eſſenz. 1 
Mandarinen Arac. 0 

ein fein Jamaica⸗Rums. Sf 

hampagner⸗Cognacs. \ 

owie alle Sorten 
Bordeaux⸗Weine. 
ein⸗Weine. 

Ungar⸗WMeine. 


Otto Hommel, 
Pottechaiſengaſſe 7 u. 8. 


D 


. nt ME 


S Salons 3 
zum Damen⸗ und 
Herrenfriſiren. 
E. Eluhm, Coiffeur, 


Maßskauſchegaſſe 8. 


Sehr jchöne Pomm. 
Gänſebrüſte empfiehlt 
Magnus Bradtke, 


= 
Kettechagergafie No, 7, 


[ N 


Serie und LI. Emiſſion III. Serie zu den 
Kreis⸗Obligationen des Btreuter Kreiſes 
ſind gegen franco Auslieferung der betreffenden 
Talons bei Herrn W. Wirthſchaft, Danzig, 
in Empfang zu nehmen. 5 
Die Chauſſeebau⸗Commiſſion des 
— Berenter Kreiſes. E290) 

Kalender für 1871 werden in großer 

Auswahl empfohlen durch 
die Buchhandl. von Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. (8224) 


Oeldrüele 


in grösster Auswahl, gerahmt und & 
ungerahmt. Nach auswärts senden @ 
Holzschnitt-Reproductionen 
der besten Oeldrücke zur An- & 
sicht franco und gratis. 


. Saunier’sche Buchhdlg. 


A. Scheinert in Danzig. 


| 8 Die neuen Zinscouponbogen T. Emiſſion IV. 
[ 
| 


Als paſſendts Geſchent für Herren wird em 
en: 


pfohlen ; 
Bucle's 


Geſchichte der Civiliſation, 
überſ. von Arnold Nuge. 3 Bde. g 4. 15 


L. Sannier ' Buchhandlung. 
A. Scheinert. S 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Gewinne: fl. 51 5 — 100,000 — 


Ziehung dar!. glaßſe um 28. u. 29, Decbr. 

anze, Halbe und Viertel 
Original⸗Looſe 

à 1 Thlr. pro % incl. Porto⸗ u. Schreib: 

ii gebühren offeriren 1 

Meyer & Helhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, LangenmarktNo. 40. 


Was ſchenkt 0 zu 
Weihnachten? 


Dies iſt eine jedes Jahr neu auf⸗ 
tauchende, aber auch von Do zu Jahr 3 
ſchwerer zu bea twortende Frage. 5 
Dieſelbe ſoll für diejes 
beantwortet werden! i 
Unter den Zimmerverzierungen neh⸗ 
men die thonoplaſtiſchen Thierköpfe $ 
(Reh und Fuchs) aus der Fabrik von 
— 9 5 und Krüger zu Nruwedell die erſte 
Stelle ein. Der Ladenpreis eines ſolchen 
Thierkopfes beträgt 1 Thaler. Wer nun 
aber bis zum 20. Januar, 1871 bis 
wohin im Ganzen nur 15000 ſolcher & 
Thierköpfe im Verkauf geitellt werden, 
einen derſelben zu jenem Preiſe kauft. 
der erhält dadurch zugleich einen Antheil 
an die diverſen Gratificationen, über die 
die Unterzeichneten bereitwilligſt nähere 
Auskunft erheilen werden Es lſt daher 
wohl ein ſolcher Thierkopf das paſſendſte 
Weihnachtsgeſchenk, welches ſich denken läßt. 
Verkauf der Thierköpfe bei Alb. 
Neumann und W. Grunert, Danzig. 


ahr hier 5 


Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


Inatherin⸗Mundwassers 


| von 


| Dr. J. U. Popp, 


ERS prakt. Zahnarzt, 
j in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

5 Der Unter zeichnete erklärt freiwillig mit 
Vergnügen, dass sein schwammig lciebt- 
blutendes Zahnfleisch, sawie die 
lockeren Zähne durch den Gebrauch des 


G. POPP, pract. Zahnarzt in Wien, ersteres 
seine natürliche Farbe wieder erhalten hat, so 
wie das Bluten gänzlich behoben und die Zähne 
ihre Festigkeit erlangten, wofür ich meinen 
innigsten Dank sage. 

Zugleich gebe ich ganz meine Einwilli- 
gung, von diesen Zeilen den nöthigen Gebrauch 
zu machen, damit die heilsame Wirkung 
des Anatherin-Mundwassers Mund- 
und Zahnkranken bekannt werde, 

Kaudum. 

Mr. H. J. de Carpentier, 

Zu haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38, in Stargardt bei J. 
C. Weber, in Berent bei Gottfr. Rink, 
in Dirschau bei Apotheker R. Baumann, 
in Elbing bei Apotheker A. Teuchert, 
Haupt-Depot in Berlin bei J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Markgrafenstr. 30. (2388) 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchriſtz des Geh. Sauitätsrath 


r. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund 
und entfernt ſofort jeden üblen Geruch aus dem 
unde. 1 Fl. 10 Sgr., ½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, 8 38) verkauften Flaſchen 
it mit unſerer Firma und einer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen, worauf wir die zablreichen 
menten zu achten bitten, um ſich vor 17 
zu ſchützen. (6311 


Conſu 
u. 

8 de hilis, Geschlechts- u. Haut- 

5 i heiten heilt brieflich, gründlich 


d schnell Specialarzt Dr. 


Meyer, 


un 
Bgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Anatherin-Mundwassers von Dr. J. 


— 


— — 


15 


— er 


. 


EGlemé-Roſinen 


Fr >= LI > 4 <R > + > + <I> | 
— N . in Kiſten off ritt 8267) 
| * Carl M 5 
: Kunſt- Austellung 2 Jucker in Broben 
5 S ? 0 Zucker in Broden 
* * r 2 
im Saale des grünen Thores. empfiehlt 
ie Ausftellung wird Sonntag den 18. December c. eröffnet und am 29. Jannar Julius 7 eızlafi, Hundegaſſe B. 
1871 geſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 10 bis 4 Uhr, an Sonn⸗ und eee SR: — — j 
2 Betagen won I Dis er 5 gn. ur d . % Deutſche Biscuits, ange⸗ 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, Kinder zahlen 2% Sgr. — Preis | 5 7 5 
des Ratalogs 5 Sr. nn er fertigt von vertriebenen 
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz ihrer Actien gelangt an 
fein ſollten, werden erſucht dieſelben im Ausſtellungs⸗Local zu löſen, wo auch Anmeldun⸗ Deutſchen aus Frankreich 
ya Kerne Anale: Beis der issen in die 977 aſlllftandigt am A m fiel [ 1 i 3 pol ” fi ch ’ 
a 20 Sgr. ellung für einzelne unſelbſtſtändi s 4 1 
fenen welche a umitle Der Mitnlieker gehören, außnegebit enden Die Eintrittsbil⸗ 0 5 ) m zug en 


lets find nur für die Perſon gültig, auf welche fie lauten und müſſen an der Kaſſe vor⸗ 
gezeigt werden. g a 

Wegen der Menge der diesmal eingeſendeten Bilder muß 

ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine Anzahl zurückgezogen werden, 

Raum zu gewinnen. U a 

2 Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
R. Kämmerer. J. S. Stoddard. C. G. Panzer. (8108) 
S eee 


von den größern derſelben 
um für neue Aufſtellungen 


4, 


. TU IT IE ! 


| 


( TRATEN TER 
. A0BALN c 87 till: elwaaren 
Se | 0 Binn Spielwaar 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich einem geehrten Publikum Danzigs 
4 und der Umgegend mein Fabrikat 


ficht Thorner Pfefferkuchen 


in allen Sorten zur u Grit eachtung. 


Verkaufslocal im Grünen Thor. 
Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant aus Thorn. 


Directe Importen von der Havana: 


La Cena Rg. 38 pr. Mille. 
50 do. 


Mejor de Ia Habanna Londres 

Blanca Londres ; „ 60 do. 
Ritilla Regalin de la Reina „ 80 do. 
El Tomequin Media Regalia : 9 do. 
Guillermo Tell Media Regalia , 100 do. 
Lan Intimidad fino Londres 115 do. 
Diego Treuba Britt. Begalia =: 1 


25 do. 
Hamburger und Bremer Cigarren aller Marken und Preiſe. 
Süddeutſche Cigarren für Händler zu Fabrilpreiſen. 8 
Ferner empfehle als Seltenheit eine ganz reine Prima Cuba⸗Cigarre 25 % pr. Mill 


Weine, Cognac, Arac's, Num’s, Schlummerpunſch und feine Ligueure in beiten Qua⸗ 


litäten billigſt. 


Otto Hommel, 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


en! 
9 cuits. 


Marken, als: Strasburg⸗, 
Sedan⸗ u. Bismarck⸗Bis⸗ 
Julius Tetzlaff, 
Brobdzucker 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


Speeialität 
Central⸗Luftheizung und Ventilation 
für Gebäude und Trocken » Anlagen jeder Art, 
insbeſondere auch Kirchen und Schulen, von 
| Boyer & Cousorten, 
(805) Ludwigshafen a. Rh. 


Muſcheln, direkt aus China 
erhalten, empfiehlt in großer Auswahl die 
Paquarienhandlung von Auguſt Hoffmann, 
G29) Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Th. Etzold, Zinngießer, Scheibenritterg. 8, 


Arnica-Opodeldoe, 
ein Univerſalmittel gegen Rheuma tismus, Hexen 
ſchuß ꝛc., empfiehlt 5991 
die RNathsapotheke in Danzig. 


Eiſenbahnſchienen 


zn i 18 Fuß long, offerirt 


935 bobe > 21 2 N pro Centner i 
e, : „D. Loeschmann, % 
_ (8002) Danzig. 


Dienergaſſe No. 3 


werden zu reellen Preiſen Lumpen, Kos 
chen, alt Eiſen, Blei, Kupfer, Meſſing, 
Zink, zinnerne Teller, Kannen und 
Schüſſeln, auch Papier, Tan, za nud 
Pferdehaare gekauft. (8311) 


148 A. R ler. 
Kohlenmarkt 12 und 136 ss 


Ueberzieher, Jaquettes, Beinkleider, 
| Weſten, Shlipſe ir. 


bei reichhaltigſter Auswahl der geſchmackvollſten modernen Stoffe. ‚Den 


Krieges 


ſind in meinen ſtehenden Geſchäften in 


e e 


* 
2 


eee, 


Bremen, Frankfurt a. M., Bre 


7 8 


geblieben. 
ich entſ 


Thlr., für ., 23 u 3 Thlr., Regenſchirme in guter Seide, n 3 u. 


Sgr. an. 


(7244) Matzkauſchegaſſe. 


Hunde ⸗ Halle. 


Hlermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Lokale 


3 hochelegante Billards 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von A. Wahsner in Breslau 185 habe. In⸗ 5 


dem ich dieſe ben zur gefaͤllig 'n Benutzung empfehle, zeichne hocha chtunge vo 
(8331) Kiesau. 


Verlage von A. W. Kafemaun in! Bei Tn. Anhutn, Langenmarkt 10, 
Danzig erſchien ſo eben und ift durch alle Buche | zu haben: 
handlungen zu beziehen: 


Kaiſer Friedrich 1. 
a a einer Blumen-, rben · 


1152 — 1165. Von G. Wartenſtein. 8. verb. Auflage. 
30 Bogen. gr. 80, brochirt. Pr. 2 % 20 , (8223) 15 Hr. 


Briefſteller für Liebende 


über alle Liebesverhältniſſe 


im blüher dſt 
Styl uud in den eleganteſten Wendungen, ne 


BEL 


Köln a. N., Berlin, Hamburg, Leipzig, 5 
au, 

und beſonders auch hier Tauſende elegantefter 50 
Sonnenſchirme und Regenſchirme unverkauft 
Um möglichſt zu räumen, habe ich f 
chloſſen, ſämmtliche Schirme mit 


1 ba — 8 mich , 8 
bedeutendem Verluſt auszuverkaufen. Bei Weihnachts⸗Einkäufen dürfte dieſe günſtige f 


Alex. Sachs, Fabrikant aus Köln a. R., 


(Schriftl. Mittheilungen Gefühle reinſter Liebe) 
beiderlei Geſchlechts. — Enthält 90 Muſterbriefe 


20 Polterabendſcherzen, Hochzeitsgedichten und 
und Zeichenſprache. 


Ein neues ſehr elegantes 
Pianino set z Ag verkauft wer 

den Holzmarkt 4, 2 Tr. (83140 
Ein ſehr gut erhalt polyſand. Stu 

flügel von Irmler und ein Concert 
flügel von Wißniewski billig zu verkan⸗ 
fen Heil. Geiſtgaſſe 53. (S180 


86 
In Kobyſau bei 
Carthaus wird ſofort ein 
erfahrener tüchtiger Bren⸗ 
ner geſucht. (830) 


ür meine Werkſtätte a ich zu Neujaht 
einen zuverläſſigen Werführer, tüchtigen 
Hufſchmiede und Wagenarbeiter, der auch mit 
Reparaturen und Anfertigung von Ackergeräthen 
nach vorhandenen Modellen Beſcheid weiß. 
August Schmack’s Wwe. 
6305) in Elbing. 
15000 % in ungetre nnter Summe oder 
auch in einzelnen Poſten — letztere jedoch ob; 
unter 1000 % — find gegen bypothekariſchs 
Sicherheit auszuleihen und unterliegen dieſelben 
bei prompter Zinszahlung auf Jahre hinaus 
keiner Kündigung. 


Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Rechtsanwalt Behtermeyer 
(8304) in Marienburg. 5 


ür das Comtoir eines hieſigen Waaren Com- 

miſſions⸗ und Agentur⸗, Kohlen⸗ und Saat⸗ 
geſchäftes wird ſogleich ein Lehrling geſucht, der 
mindestens die Schulbildung der Secunda einer 
Realſchule hat. Adreſſen sub Chiffre 8275 in 
der Expedition d. Zig 1 
E wird ein unverbeiratheter Gärtner g ſucht⸗ 

der über ſeine Tüchtigkeit gute Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen und zum 1. e 65. in Dienſt treten 
kann. Näberes Jopengaſſe 66. 1 Tr. hoch: 


Beethoven⸗Medaillen 


2 20 Sgr. zu baben in der Exped. d. gig. 


Inſerate | 
für die Abend⸗Zeitung werden 
bis 11 Uhr Vormittags, für 
die Morgen-geitung bis 8 uhr 

Nachmittags angenommen. 
Expedition der Danz. Ztg. 

Febaction, Drud u. Verlag pon N. W. Kaſemann 
| in Danzig. 720 


ist 


en 
bit 


